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4. Rbeinifdher Provinziallandbtag, Protofoll der 1. Sipung am 26. Miirz 1928. 1

Grfte SiBung.
Berhandelt im Gihungsfaale des Gidndehaufes su Diiffeldorf,
Montag, den 26. Mdrz 1928.

Die Mitglieder pea auf Heuté einberufenen 74. NRheinijhen Provingiallandtags verjammeln jich nady

boraufgegangenem Gottesdienite in ver & & Xriedenski im G Z
faale bes EifnbeBuuies soienfte in der Lambertusircdie bz, Friedenstivdpe gegen 12 M im Sibungs

Dex Staatsfommifjar, Oberprifident Dr. Fuds, e 3t it ei
: : : etdffnet den Provingiallandtag mit einer njpradye
(vergl. ben Ttenngmpi;i[d}én EBcricI;tF). BA%, Foiy PR ! o
Wit ?Héb %Htep%ptﬁﬁbcut iibernimmt Abgeoroneter Dr. Hagen den Vorfis und beruft die beiden jimgften
guiever, die Abgeordnieten Meurer und Dunder, als Schriftfithrer und Stimmsahler.

lieb%m ber ﬂfusa_filjhlmg bes Provingiallandtags ergibt ber Namensaufeuf die Wwejenbeit bon 150 Mit-
gliecoern und damit die Bejchhupfahigeit des Provingiallandtags.

o @c; Q(Iter.ﬁm.:ﬁﬁt.nent forbert alsbann bie Verjammhung auf, zur Wahl eines Vorfigenden zu jdyeeiten,
;u‘eﬂbml‘ neter Minnig jdldgt vor, den bisherigen Borfienden, Abgeordueten Dr. Javees, duvc) Buruf
513[9 erzuivdhlen. 9 bgcordneter Tho! widerjpricht und gibt dabei eine Crflivung ab (vergl. den fenographijchen

. ‘11;1)*)- »\c_‘f]lF'JIﬂEbl‘.!I}EII erfolgt die Wahl durcy Stimmgettel. 3 terden im gangen 160 Stimmzettel ab-
q %e en ?}mb atwar fiie Abgeovoneten Dr. Javves 126, fiic Abgeordneten Sehrier, Gijen, 18. Unbejdyrieben
fimd 6. Abgeordneter Dr. Jarees ift fomit als Vorjiender wicbergetvdbt.

g As Stellvertreter werden auf Vorjdhlag des Abgeordneten Dr. Wejenfeld die Abgeordneten Eherle
unb Dr, @!m[jl-:tl burch Juruf zu gleichen Hechten wiebergewilbit.

' d%m‘f]: Ilbenmﬁmr; bes Borjibes jpricdyt Abgeordneter Dr. Jarees fitr das ihm dureh die Wahi erneut
gejchentte ‘«’ECttrqutn jeinen Dant aus und dantt ferner dbem Altersprijidenten fit die umjichtige Gejchafts-
[“ﬁ‘%‘l"ﬁ- Gr etbittef unb exhilt bie Grmachtigung, dem bisherigen Altersprdfidenten, Abgeordueten Sra-
vintel, dev infolge Grfvanfung am Grjdheinen verhindert ift, die herstichiten Griifie ves Provingiallandiages )
it 'Fw.m Wunjye baldiger Genejung 3u iibermittemn.

i §}tnt Btede der enbdgiiltigen Bilbung des Vorjtandes jchldgt der Vorjisende im Auftvage des Nltejten-
ats vie Ql[lgcntbnetcr! Cljes, Dr. Stiedner, Haud, und an Stelle des ausgejchicdenen Abgeordueten Had
Sraulein Otto af3 Beifier vor. Mit diefem Vorjdhlage ift die Verjammiung einverftanden. Damit ift dex
Borjtand des Haufes qebilbet.
Das Sdyuiftfihreramt fiw die weitere Sipung iibernelhmen bie Abgeordneten Eljes und Dr. Kicdyner.
Per Borjipende madht fobann folgenbe gejchaftliche Mitteihmgen:
Der ﬁanbta_g@fgmmi{ jax hat Den Vizeprdfiventen von Sybel und in defjen Vehinberung den Regierumgs-
giitﬁjm; Kuaft als feine Stommifjare ju den Sifumgen des Provingiallandiags und der von diefem jur Vor-
eretfuug jeiner Bejehlitfje gerihiten Sommifjionen angemeldet.
= %_&rt et leten Tagung ijt bie Abgeordnete Friulein Mavia Mitller aus Gidyweiler durch den Tod aus
i:-er itte bes Lanbdtages gefdjieden. Ferner hat die Provingialverwaltung e jehrvere Verlufte durd
ru}tl- Tob -be§ Landesoberbaurats Balger umd Lanbdesbauvat Hivjchhorn exlitten. Den Dabhingefchiedenen
@'::i g:;:ft der Vorjifiende einen ehrenden Nadjeuf. Das Haus erhebt jich u Ehren ber BVerftorbenen von den
Jnjolge Manbatsnicderlegung find aus dem Provingiallandtag ausgejdjieden die Abgeordneten:
Brau Miillex-Mepen, Kom-Miilheim,
Oberdirter, Opladen,
ad, Barnten,
Stnab, Ko,
Brauer, Diifjelvorf,
Dr. Zimbourg, Bitburg.

7 Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




2 74. Rheinijcher Provingiallandtag, Protofoll der 1. Sipung am 26. Mirz 1928, ’

Der Provingialausjdhuf hat auf Grund bes § 22 bes Wahlgefeses fitx bie Provingiallandtage unbd freis-
tage vom 7. Oftober 1925 fejtaejtellt, daf
fitv Fraulein Miiller, Ejchweiler, Frau Studienvitin Hopmann, Uaden,
fite Frau Miiller-Mepen Sanititsrat Dr. Sondermann, Bonn,
fite Dberddrjter Biivogehilfe Thol, Grafrath-Fode,
fiie Had Finumerer Hennig, Ditfjelvorf,
fliv Stnab Lehrevin Otto, Stdm-Klettenberg,
und fiiv Braver Berbanosjefretdr Yetterhaus, Diifjeldor],
als Abgeordnete eingetreten find.

it bag frithere Mitglicd Dr. Limbourg hatte der Provingialaudjchup in jeiner Sibung vom 10, Mz
pen Landwirt Wathias Willems in Strohn ald Erjahmann fejtaeftellt. Da Willems feine urjpriingliche i
Grflarung, daf ex gur Wnnahme desd Mandated beveif jei, nachtvaglich suriidgezogen hat, mufte die Er-
ledigung der Stelle nodymals durd) bas amtliche Kreisblatt in Bitburg befanntgemacht werden, um der
Mehrhert dex Unterzeidmer dbes Wahlvorjchlages Gelegenheit u geben, innerhald der vorgejchriebenen
it bon groei Wochen bie Reihenfolge, in der bie BVewerber berufen jinb, ju dnbern. Die Befanntmadpmg
ift am 21. Miiry verdffentlicht, jo daf der Probingialausidhuf den Crjagmann erft nac) bem 4, pril fejt-
ftellen Taun.

Ter Peovingiallanbtag Hat von Amis wegen Fu priifen, ob bei dem Eintritt nener Mitglieder ordrungs-
mifig verfahren worden iff. Bu diefem Fwede tritt Heute nadymittag der Wahlpriifungdausiduf ju einer
GSifung ujommen,

Ter Vorjigende Heifit die neueingetvetenen Witglicder Hevzlich willfommen,

ufer bem AUbgeorbneten Krawintel Haben fich entjchulbigt die Abgeordiieten:

Fraulein Stimning,
arau Plum,
Efjer,
Dr. Stihler,
Degenting,
Fraulein Dahm,
Paus und
BVaterrodt,
Das Verzeichnis der Vorlagen ijt mit den ugehivigen Drucdjachen den Abgeordreten gugegangen.
Nadhtraglich jind nody folgende Antrage hingugetommen, die auf die Plae verteilt jind:

1. Da3 BVergeichnis der an ven Provingiallandiag geridhteten Eingaben;

2. Bericht und Untrag ded Probingialausjdyuijes, betveffend die Durchfithrung der Kinberfpeijung in dex
NRheinproping, wird an den I Fadoausiduf {iberiiejen;

3. Bericht und Antrag des Provingialaudjchujjes, betveffend Feftjepung der Pilegejabe in ber Ortho-
padijdyen Provingial-Kinderheilanitalt in Sidhteln, geht ebenfalld an den 1. Fachousjcdhuf;

4. Bericht und ntrag bed Provinginlausjcduijes, betveffend Beteiligung des Nbeinijchen Provingial-
perbanded an der Stvedithilfe fitr die notleibende Landwirtjchaft, wird bem V. und L Fadhausdjduf
fiberiiejen,

Nady dem BVorjdhlage des Nlteftenvats jollen die Frattionen auf den Hlteftencat und die Fachausjchiifje
fie folgt verteilt jein:

BenttMie s o iin e 7 Mitglicder,
Acbeitdgemeinjchaft . 3
GRBE e A g
L S

Wity Vereinig. . . 1 Mitglied.

Sn ber Bujammenjepung des Nltejientats ift gegeniiber der lesten Tagung injofern eine Ynderung
eingetreten, ald an die Stelle des ausgejchiedenen Abgeordneten ftnab ber Abgeordnete Schrder, Ejjen,
und an Stelle des Abgeordneten Baterrodt ber Abgeordmete Dr. Stein getveten ijt.

Die Fraftionen haben fid) im Atteftenvat {iber die Beftellung der Vorjienden und ftellvertretenden
Porfipenden in den eingelnen Fachausichitjjernt dahin geeinigt, dafy dbad Fentrum den Vorfigenden ftellt
i den Fachausjchiifjen I, [T und V, ferner den jtellbertretenden BVorfienden in dem IV. Fachausjchuf und
im Gejdyiftsoronungsausicuf, die Arbeitdgemeinfdyaft ben BVorfienben im 11. Fachausjchufs wnd im
Wahlpriifungsausidyuf jowie den ftellvextretenven Vorjfipenden im I. und V. Fachausjchuf, vie SPD. ben
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4. NRbeinifdjer Provingiallandiag, Protofoll der 1. Sibung am 26, Mary 1928. 3

%ﬁibegt}en im IV, Fadjausichufs und den jtellvertrefenden Vorfigenden im I1. Fadhousjduf fomie im
%ﬁf}!l-"ﬂlflmg@aué]djuﬁ, bie STPD. den Vorjienden im Gejchdjtsordbnungdaudichuf und den ftellverretenben
Bovfienden im 111 Fachausiduf.

‘Di?'lt Sdyiftfiihrer fellt:
im L Fadausichufs die Arbeitsgemeinjdhaft, den Stellvertreter bas Jenirum,

w 1L o pad Bentrum, i i die ¥PD.,

w 1L k& bie Yrbeitsgemeinjchaft, |, i bie SPD.,

w IV, ; dic NPD,, i 5 bie Arbeitsgemeinjchaft,
w V. é bagd JBentrum, N h bie SPD,,

v Wabhlpriifungsausichufs das Sentrum, i . bie KPD.,

» Gejd)dftsovdmmgsousiduf bie SPD., i ; bas Fenteum,

2 Die Srattionsvorfisenden werden gebeten, die Namen ber Mitglicder, ber Votjienden, ftellvertretenden
¢ EI’EIIBEII?IEH und Sdyiftfithrer bem Landbtagsbiivo bis heute nacymittag b Whr mitzuteilen. Der Cinfacyheit
t%{['t CC BIKD gebeten, fic) bamit einverftanden zu ertfiven, daf die bon den Frattionsvorfigenden dem Bitvo
Ig?tplltcn Ausichupmitglieder ald getvdhlt betvachtet werden. Widerjprudy exhebt fic) hiergegen nidht.
Die Stadt Diifjelvorf Hat den Landiagsabgeordmeten zum Bejuche der jtidt. Theater je 30 Eintritts-
1 tdglich aur Verfiigung gejtellt. Savten funen big 414 1hr nadymittags an den betveffenden Bor-
ngstagen im Qandiagsbiico entgegengenommen werden.
- gm Cinvernehmen mit bem Hlteftencat wird vorgefchlagen, jofort nach Grledigung der formaten Ge-
Id)dfte den Beridht des Landeshauptmamms fiber den Haushaltaplan entgegenzunehmen und morgen bor-
':““'ﬁ_ﬂ 10 Uhr die ndchite Q}ulliibmé? itber bie allgemeine Ausjprache ved Etats und der iibrigen Punfte
ftattfinbden 3u lafjen. Dabei ift der Alteftenrat der Anjicht, daf fitr jede Fraftion cine NRededauer von u-
jammen 1Y% Stunben ausreichend ift. Der Gruppe der Volfsvechtpartei joll eine Rebebauer von V5 Stunde
sugejtanden werben. Der Provinziallandtag befdhlickt nad diejem Borjdhlage mit der notigen Mebhrheit.
Der Provingiallandtag nimmt jodamn den BVeridht des Lanbeshauptmanns iiber den Haushaltsplan
‘31113'38?11 (veval. den ftenographijdhen BVericht).
k ‘giw nidjite Siung finbet movgen vormittag 10 Uhr ftatt mit der TageSordnung:
- Bingdnge.
?. SBemtu]lg bes Haushaltdpland und der damit in Verbindung ftehenden Landtagsvorlagen.
3. Cntjcheivung iiber bie gejchiftliche Behandlung der eingegangenen Vorlagen.

faxte
el

(S der Gitung: 14 Mhr 30 Minuten,)

Der Vorjigende: Die Sdyriftfiihrer:
Dr. Jarves. Elfes. Dr. Sticdhner.
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4 74. Mpeinifcher Provingiallandtag, Protokoll der 2. Sipung am 27. Miirz 1928.

Bweite Sigung.

Berhandelt im Gibungsfaale ded Stdnbdehaufes 3u Diiffeldorf,
Diengtag, den 27. Mdrz 1928.

Der Borfigendve erdffuet die Sipung um 10 Uhr 15 Minuten.

Abgeordneter Degenving hat {id) aucd) fiiv Heute entjchuldigt,

Das Protofoll ber 1. Situng leat auf dem Tijdhe des Haujed offen.

Gdyiftfithrer fiic Heute jind die Abgeorbneten Haud und Frdulein Otfo.

Die weiter eingegangenen Antrige, Deudjache Nr. 36 bis 52, jind auf die Plabe verteilt. Sie werden
gundchft dem Provingialausichuf zur Stellmgnabme und jodann den betvefjenden Fadjausichiijjen {iber-
twiefen,

Auf Antrag des Wahlprifungsausidyujjes zu dben Feftitellungen des Provingialausfchujjes, betvefjend
pen Einfritt never Provingiallandtagsabgeordmeter, evflart der Provingiallandtag bie Fejtjtellungen bes
Provingialausidhujjes, daf

1. bie Gtudientitin Hilbegard Hopmann in Aachen an Stelle ber Stubienvétin Maria Miiller in [Efdjmmlcr

2. ber nzt Camtntémt Dr. Sichard @Dnhctmmm in Bonn an Stelle ber Frau Ndillec-Mesen in & -
Miiilheim,

. bex Biteogehilfe smﬂ Thol in Grdafeath-Fode an Stelle bed Ladierers Emijt Oberdoriter in Opladen,
. der Zimmerer NRubolplh) Hemnig in Diifjeldoc] an Stelle des Saufmanns Haud Had in Barmen,
. bie Zebrevin Helene Otto in Ko-Qlettenberg an Stelle des Lelrers Peter fnab in S'Pijhlfﬁlette:ts
berg und
oer Berbanbsjefretir BVernhard i,cttcLI)aua in Bavnten an Stelle bed Getertjdajtsjefretars Ferdinand
Brauer in Ditjjeldorf
als Provingiallanbdbtagdabgeordbnete zu freten Haben, fiiv giiltig.

Der EBrnnmamﬂanbiaq nimmt jodanmn die Erflavungen dev eingelien Fraftionen und die weitere Er-
flarung des Lanbeshouptmamns zu dem Haushaltsplan der Provingialvervaltung und ju den jonjtigen
botliegenden Dreudjachen entgegen (bgl. den jlenographifchen Bevicht).

e

=

; i i o ; Mbertweijung an Provingial-
Sm Laufe der Sipung {ind folgende roeiteren Antvige eingegangen: mlS[d}u[;T uﬂ'b {Eﬂqsrf)mlﬂf%ufi

1. Untrag der SPD.-Frattion, betreffend Hevanziehung der zuftdndigen drilidhen Jugend-

dmter bei der Durdhfiihrung der Fiivjorgeerziehung . . . . . oo 0000 11
2. Yntragq der SPD.-Fraftion, betreffend jepuelle Aufildrung der Stnaben und Middyen in

pen iicforgeersiemmaganiallent « o o 0 e o s en ss e sl G e slele daa 11
3. Antrag der SPD.-Fraktion, betreffend Nichtbelegung von Privatanjtalten, die die Farben

Oer Deltichen DRepubhE ML AMIETE o o e o o e o 5 e e IT unb 111
4. ntrag der SPD.-Fraftion, betreffend Vejeitigung der im Saar-Grenzgebiet entftandenen

fehiweren wictjdhaftlichen Gr{]nbcn ....................... 1
b, Bufugsmltmg per SBPD.-Fraftion gum Vericdht und Mntvag des Provingialousiduijes,

Detreffend Firderung der biuverlichen njicdblung in den Grengebieten . . . . . . A
6. Antrag der SPD.-Fraftion, betreffend die Hevabjepung des jollfreien Gefrierfleijch-

fontiTpenta ) Sl 1o M ase sams i o ki vl S R EGRS R (e N v
¥ fﬁ[li;mg der SPD.-Frattion, betvefjend CGriveiterung der Erwerbsfojen- und $rijen-

hou [ (R AL R A L o L B 3 R L PR YT, o B 1O e iy I
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74. Rbeinijher Provingiallandtag, Protofoll der 2, Sigung am 27. Miiry 1928.

8.
9.

10.
11,

12.

)
14,
15,

16.
1
18,
19,

20,
21.

22,

23.
24.

2b.
26.
27.
28,
29,

30.
fite Sviegsbejdyidigte fiic Beibilfen an Altveteranen

Uberweijung an Provingial-
ausjcdhufy und  Fadausjduf

Bujabantrag der SPD.-Fraftion ju dem Beridht und Antrag des Brovinzialausjdufies,
i e I S D S S L

Unitag der SPD.-Frattion, betreffend Bereitjtellung von Mitteln zur Neuanlage bon
Radfalhrer- und FuBGAMACEOEEN + .« « » . bt e e e e e e e e e e
Rejolution bey Bentrumsfrattion jur Notlage der wejtlichen Grenzgebiete. . . . . .

dntrag ber Bentrumsfeattion, betreffend nachoriidliches Vorgehen des Lanbesjugend-
ants sum Schuge der Jugend :

SQiﬂBm!img ber Bentrumafraftion zum Beridyt ves Provingialausjchuijes iiber den Stand
des Yusbaues und per Uebernahme weiterer Strafen in die Unterhaltung und Wer-
waltung bes Provingialoerbamdes . . . . . . . oe b e e e e

Rejolution per Bentrumsfrattion gegen die beabjichtigte Aufhebung der Oberpoftivet-
NI U D BHEE o v oo oo s o b s o L e s b e e e

Antrag der Jentrumsjrattion, betrefjend Material der theinijchen Hartfteinindufteie fite
UGS TR RS S e SR e i e S e

Bufﬂgmlftag ber Gentrumsfraftion yum Bevidyt und Antvag des Provingialausjduijes,
betreffend Fortenfiicung des landwirtidaftlichen Sdulejens . . . . ... . . .
Cntidyliefung ver Jentrumsfrattion gur Notlage der rheinijhen Landiwivtjchaft. . . .
Cnticlicfung ver RPD.-Fraftion zur Notlage der theinijchen Landivictichajt. . . . .
Untrag der SUPD.-Frattion, betreffend Duvchfiihrung der Fiirjorgeerzichmg. . . . .
Antrag ber SUPD.-Frattion, betreffend Shaffung bijjidentijcher Vorafyle 3ur Gewiibr-
leiftung freier weltanjdaulicher Grziehung der Fiirjorgezdglinge . . . . . . . . . .
Yntrag der RPD.-Fraltion, betreffend Aufficht fiber die Fitworgezdglinge. . . . . .
Untrag der SUPD ~Fraftion, Dbetrefjend Denfchrift {iber den Gefundheitszuftand der
bglinge und Pleglinge in den Grzichungsanitalten unb Heil- und Pilegeanijtalten. .
%Ehﬁﬂﬂ der PD.-Frattion auf Bewilligung eines Bujchuijed zum Wmbau dbed Sinder-
beims in Remjcheid in ein Fevienbeinmt . . . . . o o.oah st
Untrag der RPD.-Fraftion auf Ueberiveijung eines Siges im Lanbesjugendamt. . .
Untrag der YPD.-Fraftion auf Bulafjung bes biffibentijchen Fiijorgeverbandes al3
31'ﬂfl1hpflcgeurganifntinn u den ebeiten bes Landesjugendbamts . . . . . . . . .
Untrag der YPD, -Fraftion auf Anjtelhmg von Schulticgten in den Lanbdireifen jur Son-
frolfe der Gejundheit ber G B b e B s e e R e

Untvag der KPD.-Frattion auf Bewilligung eines Bujchuijes fir bie vheinijden Gebivgs-
und Wandervereine e
Q{ntrug ber WPD.-Frattion, betreffend Einjeung von 100 000 RN, i1 den Haushaltsplan
fite hgé Ranbesfiirjorgemwefen zur Durchfiihrung einer geeigueten Fiicjorge fiiv jugendliche

G, N S e R e e et e e s e s
dntrag der YPD.-Fraftion, betrefjend Ausbau des Jugenbdherbergswerfes . . . . .
ntrag der SUBD.-Fraftion, betreffend Einjesung von 500 000 R, fiiv Sinderjpeijung
in den Daushaltaplan ;

Antrag dey SUPD.~Fraftion, betreffend Ginjepung hoherer Mittel in den Haushaltsplan

...........................

...............

Antrag der SPD.~Frattion, betreffend Erfldrung des Dhitnntales als Naturjchubaebiet

. Yntrag der SPD.-Fraftion, im Wege der Verordnung dafiiv ju forgen, dafy die Wald-

fuBloege in den lmgebungen ber Stidte den Wanberern offenbleiben

. Untrag dey SUPD.-Frattion, betreffend Hevanziehung ber Jnjafien der Provinzial-Heil-

und Rflegeanjtalten zu Webeitern . . . . o v oo o 2w ouh L. L

--------

- Antrag der SPD.-Frattion, betreffend Vornahme von Befidtigungen der Provingial-

Jrbeitsanitalt Brawvoeiler durc) den Fachausjehufy 111 . . . . .. . . O

QI‘““}Q Der SEPD.-Frattion, betreffend Haltung von Beitjdriften vuvd) bie Snjajien ber
5131‘0Uﬂlalﬂbﬂirﬁeit@mﬂtulf SBrmitneileres el i e T

- Antrag der KPD.Fraftion, betreffend Bereititellung geniigender Mittel jur Ermig-

lidpung ber Befichtigung von Provingial- und Privatanjtalten durc) die Abgeordneten
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6 74. Rheinijcher Probingiallandtag, Protofoll der 3. Sibung am 29, Marz 1928.

[bevweifung an Provinzial-
ausjduf und Fadausjduf

37. Antrag ber KPD.-Fraftion, betreffend Walh! des Abgeordneten Meuver gum Mitglied des

DUAN ST ol RS AL LSS e ol o el e IR AN et o SRS e 1
38. Yntrag der KPD.-Fraftion zu dem BVericht und Antrag ded Provingialausichujjes, be-
treffend Stredithilfe fite die notleidvende Lambwivtjhaft . . . . . . . . . L. v
39. f@gttmg ber UPD.-Fraftion, betreffend Vobenmeliorationen in fleinbduerlichen Wirt -
e M IS S e ) L el e e Y e aon on
40. Gntjdliefung der KPD.-Frattion, betreffend Wntrag an die Reichs- und Staatdregierung
auf Bejeitigqung der im rheinijchen Braunfohlenvevier bejtehenden Mifftande. . . . 1
41, ntrag ber SPD.~Frattion, betreffend Unterftiipumg einer planmapigen Schulzabnpilege 11 und I
42. Yntrag der KPD.-Fraftion, betrefjend Hevabjepung des Gefrierfleijchfontingents. . . v
43. ?In?mg der KPD.-Fraftion, befreffend Verldngerung der Vevordnung iiber die Srijen-
RO - o e s s e B AT S G e w e faal sl i R AT g 1

44. ntrag der VPD.-Fraftion, betreffend Erhihung der Unleihe fitv Strafenbauten . . IV und L

Die nidyjte Sipung findet Donnerstag vbormittagd 11 Why ftatt. Der Vorjiende wird ermddtigt, die
Fageszordbnung fitr dieje Sipung je nady Crledigung in den Fachausjdyitjien fejtzujepen.

Nach telephonijcher Mitteilung ift der frithere Alterdprdfibent desd Probingiallandtags, BViirgermeifter
Ghuinbert in Jitlpich tm Alter von 93 Jahren geftorben. Cr gehorte dem Provingiallandiage von 1906 bis
1920 an. Dag Haug ehet fein Anbenfen durch) Erheben von den Sipen.

(Schlufy: 16 Whr 45 Minuten.)

Der Borfigende: Die Schriftfithrer:
Dr. Jarres. A, Haud. Dtto.

DOritte Siung.

Berhandelt im Gibungsfaale de Stdndehaufed u Diiffeldorf,
Donnerstag, den 29. Mdry 1928.

Der BVorjipende erdfjnet die Siung um 11 Uhr 40 Minuten.

Das Protofoll der ziveiten Sifung liegt auf dem Tifche desd Haujes offen.
Sdyiftfiifrer fiiv heute jind die Abgeordueten Glfes und Dr. Sivcner.
Abgeordmneter Dr. Adenauer Hat fich wegen Svantheit entjdhulbigt.

(beriveijfung an

n neuen Eingdngen find zu verzeichnen: Fadausfduf
1. Antrag der KPD.-Fraftion zu dem Bericht und Antrag ded Provingialausjdhuijes, be-
treffend Forberung der bauerlichen njiedhng . . . . . . .0 oL
2. Bujabantrag der SEPD.-Frattion ju Deudjacdhe 14 auf Ginvichtung von Freiftellen an den
landwirtjd)aftlichen Verufs= und Fadyjchulen . . . . . . . . .. oo L v

3. Antrag der VPD.-Fraftion 3u Drudjade 12, betreffend Behebung der Wingernot . . v
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lberiveijung an
sadaugjduf

e

. 3“1“1‘_‘111_&&9 oer EPD.-Frattion zu Dreudjache 28 auf foftenlojen Unterricht der Siifue
bon Stleintingern in den Weinbaulehranftalten . . . . . . . . . ... ... .. v
Bujabantrag der KPD.-Fraktion zu Deudjache 32, betreffend Notlage der Landivirtihaft V. 1
- Antrag der KPD.-Fraftion 3u Deucfache 13, betreffend Gindeichungsprojeft Newwicd v
- Antrag der SPD.-Frattion, betreffend ntrag an die Staatsregictimg auf Vejeitigung
ber Miftande im rheinijchen Braunfohlenredicr . . . . . . .o 2owonow .. 1
- Antrag der Jraftion der Wirtjdhajtlichen Vereiniqung, betrefjend Wall eined Unter-
ludnmgsausichuijes, dex den Aujtrag crhilt, die Lerwendung der bei der Crbmumg ded

w bt =L

JNiirbuvgringes mveftierten Provingialmittel nachyuprijen . . . . . . . L. L. 1
9. Bujagantrag ber RPD.-Fraftion ju Drudjade B . . . . ..o v e e e e e Va |
10. Bujay der Bentrumsfrattion gur Entjdylichung der Jentrumsfraftion iiber die Lage dev
I M o fof cevistost & o o 3 & v
11. ntrag ber Bentrumsfraktion ju dem Beridyt und Antraq des Provingialansjduijes, be-
, leffend die Fortentwidung des lanbwirtichaftlichen Sebulwejens in dver Rbeinproving '
12. Antrag ber Jentrumsjraktion, betveffend Verbilligung von Davlehn fiir Wolnungen
minderbemittelter Fnberreicher Familien . . . . . . . . ... ... 1

13. Proteft bes deutjdjen Viehhindlerverbandes gegen die davernbde s daltung des Vieh-
honbeld bei ber Belicferung der Provingialanjtalten mit Bich

Die S‘E-E{é@.sf;“ym‘ffiuu beantragt ihve beiden Entjdliefungsantrige gegen die Stiflequng der Willicher
Slablwerfe -6, bei Strefeld, wnd jur Amneftiering der profetarijhen politijhen Gefangenen, auf die
Eagcéntbmmg der heutigen Sipung ju jeben. Auf Grund des § 11 der Gejchdftsoronmumg fiir ben Provingial-
landtag wird ber Antrag gegen die Stimmen der SUPD.~Fraftion abgelelnt.

Crledigung der Tagesordmmg.

L Der Beridht des Provinzialausjduijes iiber bdie CGrgebnijje der Provingialver-
waltung fiic bas Rechnungsjalhr vom 1. April 1926 bis 31, Mz 1927 wird nad) dem Antrage des 1. Fac)-
ausjuiies fiir erledigt eflrt, X

2. Auf Voridlag des 1. Fachousichuijes wird bex Yaushaltsplan der Hauptverwaltung fii
das Rechnungsjalhr 1928 unverdndert angenomuten,

.3 Der Haushaltsplan iiber Ruhegehalter und Hinterbliebenenventen fitr bas Mechnungs-
jabr 1928 yird auf Unirag des I Fachausichujjes unverindert angenommen. .

4 Ber Haushaltsplan fitv das Provingialinftitut fiiv Arbeits- und Berufsiorjcdhung
filv bas Redhnungsjahe 1928 ird auf Vorjdylag des 1. dadausidujfes wnverindert angenommen.

. O. Bubem Haushaltsplan iiber die Verwaltungsfoften der Lanbesbant ber Nbeinproving
fiir bas Salenderjahr 1928 bejclicfit der Provingiallandtag auf Antrag des 1. Fachausichujjes unverdndverte
Annahme und jpricht der Verwaltung ber Landesbant den Dant fiir qute Gdefehafisiiihrung aus.

. 6. Crhihung bes Stammtapitals der Landesbant um 10 WMillionen R, Der Pro-
vigialausichupy johlagt folgenden Bejchluf vor (Deucjache Nr. 18):

ol Das Stammfapital der Landesbant wird mit Wirkung vom 1. Januar 1928 um 10 Millionen auf

20 Millionen NI, exhiht.

2. Der Nieinifche Provingialverband beteiligt fich an diejer Gxhohung mit 5 Millionen RWE.

3. Die Cingahlungen auf die Kapitalerhhungen jind aus einer durd) bejondbere Vorlage beantragten

Anleibe ju entnehmen.”

Anj Vorjdhlag des 1. Fachausichufjes bejdliefit der Provingiallandtag dementjpredyend.

7. i[lublcruug der Gapung der Landesbani. Der Provingiallandtag befchliet auf Vorjdhlag
bes Brovingialausjchuijes (Drucjache Nr. 19) unbd des 1. Facdhausjchuffes die dubevung der §§ 5, 11 und 12

er Safing der Yanvesbant der Rheinproving wie folgt: s

Alte Fajjung. Neue Fafjung.
o § 5.
(1) Die Lanbdesbant gewdfrt langfriftige Dar- Bleibt.

leben:

L n Hausbefiger aeaen Verpjandung von be-
g?ut.e“ ober in der Bebawung begriffenen, i der
hetnproving gefegenen Hausqrundftitceen.
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Al Sicherheit dient die Vejtellung ciner Hypo-
thet, reldhe 609, des von ber Landesbant auf Grund
einer Tage fejtgejtellten Wertes des zum Unter-
pjand angebotenen Haud- und Bodenbefihes nidht
iiberfteigen parf. Die BVeleifung bis zu 75, diejes
Wertes ift auldijig, wenn das Darlehen einer regel-
mifigen Tilgung unterliegt und wenn ein leiftungs-
fihiger theimfjcher Stommunafverband fiix den 60 %
bes Sdyapungsertes iiberjteigenden Teil dex Be-
leihung  die jelbjtjchulonerijehe  Bitvgjdyaft iiber=
nimmt; vex jibeliche Tilgungsbetvag muf fite diejen
Teil der BVeleihung minvejtens 114 9%, betvagen;

2. auf fland- ober forftwictjchaftlich genupten, in
ber Mheinproving gelegenen Grunbbejib gegen eine
Hhpothet, die entrveder den 25 fadyen Satajtralvein-
ertrag ober 2/, — Dei Wilbern und Weinbergen die
Hilfte — bes von der Landesbant auf Grund einer
Taye fejtgeftellten Bobenivertes nidht iiberfteigen
barf;

3. an umlageberechtigte vheinijdhe Stvrperichaf-
ten desd bffentlichen Nechts ohue Hhypothefarije
Gidyerheit;

4, an andere jurijtijche Pexjonen fiie Jroede des
emeinwolls, wenn eine der wnter 3 genannten
Stbrperfchaften bie jelbjtjchulbnerijche Biirgjchaft fiir
Stapital und Finjendienft itbernimmd,

(2) Bu diefem Bivede qibt die Landesbant nad)
Mafgabe der gejelichen BVejtinmmumgen bz, auf
Grund der bon den gujtdndigen Belhvrben vexliche-
nen Privilegien auf den Jnhaber [autende Hypo-
thefarijc) geficherte Pfaubbriefe und fommunale
Sdyulbverjyreibungen aus, welde durd) die Vant
auf den Namen eines bejtimmien Bevedjtighen wm-
gejchricben tverden Edmen.

(3) Der Betrag ver in Umlauf befinblichen fom-
mualen Scdyuloverichreibungen darf den 20fachen
Betvag der in § 3 Biff. 1 big 3 evidlnten Betriebs-
miittel nicht iiberjteigen.

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf

Bleibt.

Bleibt.

Bleibt.

(2) Bu dicfem Bwede qibt die Lanbesbant, bor-
Debaltlich der gemaf § 795 bes Bitegerlichen Gefel-
buches exforderlichen jtaatlichen Genelmigung, auf
ben Subaber lautenbe Pfanbbriefe und Schulbver-
jchreibungen im Ginne des § 7 des Gefepes vom
21. Degember 1927 (Neichsgejetblati 1, ©, 492) aus,
weldye auf Antrag duve) die Lonbdesbant auj den
Namen eines beftimmten BVerechtigten wmgejchrie-
ben twerben fonmen. Die in Umlauf befindlichen
ober neu auszugebenden Plandbrieje und Scyuld-
verjchreibungen im inne bes § 7 bes Gejehes bom
21. Dezember 1927 (Reichsaefepblatt 1, S. 492)
miijjen den Vorjdjriften ber §§ 2, 3, 7, 8, 9, 12 diejes
®ejehes entjprechend gededt jein. Die gur Decung
bienenden, wm das Dechungdreqgifter eingetragenen
Oypothefen und Darlehndforderungen diirfen nur
mit Buftimmung der ftaatliden Aufjichtsbelhirve ab-
geteeten ober berpfindet werben. Der Vetrag ber
in Umlauf befindlichen Schuldverjchreibungen in
Ginne bes § 7 ded Gefeped vom 21, Degember 1927
(Meichzaejesblatt 1, ©. 492) daxf den Hfadyen Vetrag
der fn Umlauj befindlichen Pjandbriefe nicht iiber-
fteigen.

(3) Bu bem gleichen Fived fann die Lanbesbant
neben ben im borhergehenven Abjah eviwdhnten
Prandbriefen unb Schuldverjdreibungen im Sinne
bes § 7 Ded Glejehes bom 21, Dezember 1927
(Reichsgejepblatt 1, ©. 492), vorbehaltlich der gemdf
§ 795 bed Biirgerlichen Gejepbuched exforderlichen
ftaatlichen Genehmigung, audy anbere auf den Jn-
haber lautenbe Sculdverjchreibungen ausgeben,
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Ulte Fajjung. Neue Fajjung.
oie auf Witvag durd) die Landesbant auf den Namen
eines beftimmtien Berechtigten umgejdyricben wer-
ben Tonnen.

(4) JMeben den durc) die Ausgabe von Schuld- (4) MNeben den durc die Ausgabe von Pfand-
petjchreibungen bev Landesbant eriworbenen Mitteln briefen 1und Sdyulbverjhreibungen (Abfige 2 wnbd 3)
Ennen in ber Negel nod) bis 31 20 % de auf lingere  eyworbenen IMitteln ommen in der Regel nody bis
;Enii bereingenonimenen Depofiten gur Hergabe von it 209 der auf Lingere Fuift hereingenommenen
angfritigen. Darlehen Herangezogen werben. Depojiten zur Hergabe vou langfriftigen Darlehen

herangezogen iverder.

§ 11.
(1) Bu_ Rechtshandlumgen, durdy telche  bie Bleibt.
Eanpeébmlf berpjlichtet wird, ift neben der Firmen-
Beat‘.td}nu}lg pandesbant der Mheinproving” bdie
Unterjdyeift ber Generalbiveftoren oder bon givei

dure) ben Verwaltungsrat su beftimmenden Be-
amten erfordexich,

. (2) e beftimmte Gefehifte und Gejdhiftszmeige Bleibt.
fonnen im fleinen Sdyriftoerfehr durch die General-
direftoren Bevollmidytigte bejtellt werden, weldhe
unter der Firma , Landesbant der Nheinproving”

mit dem Bujag der in drage fommenden Abteilung

aeidmen.
(Jeuer ALY 3.)

Urtunden, die nad) Mafigabe der vorjtehenden
ﬂiurfc{}nitv]} ollzogen find, jind fiir die Lanbesbant
ohne Ritejicht auf die Junehaltung der fonftigen
F’;éluungéﬁeitimmungcu im Eingelfalle vedhtsoerbind-
id).

§ 12,
Bur Aufjicht iiber die gejamie Gejdhaftsfiihrung Bleibt,
unbd gur allgemeinen Hegelmg des Gejchiftsver-
ehes with ein Berwaltungseat bejtellt. Diefer
Defteht
a) aus 8 om Provingialausihuf auf die Daucr Bleibt.

bon vier Jahren gemwdhiten Mitglicdern unbd
dem Landeshauptmann der Rheinprovins,
b) aus 5 bom Vorjtand bdes Mbeinijch-2Wejtfili- b) aud 6 vom Vorjtand bdes Roeinich-TWeftfili-

fchen Sparfajjenverbandes au benennenden jchen  @parfajjenverbanbes U benennenben
%g:fretem ber rheinijdhen Sparfajjen, die ge- LBertretern der rheinijehen Spartajjen, die ge-
map § 3 Nr. 2 durd) Ginlagen am Stamm- mif § 3 Ne. 2 durd) Einlagen am Stamm-
fapital Deteiligt find. fapital beteiligt jind.
Afierdem gehven dpem Berwaltungsrat von Bleibt.
Amts tegen die Generalbiveftoren der Lanbes-
bant an.
Der Provingialausjchuf; fann dem Berwaltungs- Bleibt
f:[rtttn l:r;:e:terc Mitglicber mit bevatender Stimme bei-

8. %ﬁthetung bes gemeinniipigen Wohnunadbauesd feitens ber Lanbdesbant.
Der Antrag er SPD.-Frattion (Drudjache Nr. 86) lautet:

llﬂbié’:ﬁeis Eroninggllanbtag exjucht benh %etmaltjﬁngémt b;‘}g Landesbant, jur Forderung bes gemein-
uumgsbaues im Jahre 1928 bid zu 10 Millionen RIM. an wifchentredite alt §
e Berfiigung 3 o Sabh 3 Buwijchentrediten und an Hypotheten

RNady dem Borjdlage des 1. Facdausjchujes wird ber Antvag unverdndert angenommen.
2*
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9, Nach bem Borjdlage ded 1. Fachausichuijes bejcylicft der Provingiallandtag die unverdnderte An-
nafme des Haushaltdplans iiber die Forderung von Kunjt und Wijfenjdyaft fitr das Rechmungs-
jahr 1928,

10. Verteilung der Mittel fitr Qunjt und Wiffenjdaft.

Auf BVorjchlag des Provingialausjchujjed (Deucjache Nr. 22) und des 1. Fachausjchuijes betwilligt dex
Provingiallandiag aus Titel V, 1 ded Haushaltsplans iiber die Forderung von funjt und Wifjenjdaft jiic
a3 Rechrungsjahr 1928 den Betrag bon 200 000 R, fitw die in der Vorlage des Provinzialausjcdujjes
angegebenen Jwede und unter den vom Landeshauptmann nod) ndher fejtzujependen Bedingungen.
Gleichzeitig wird der Provinialausjchupy exmichtigt, fiber die Vevwendung der etwa nidht juv Auszabhlung
fommenben Beihilfen in Verbinbung mit dem unter Titel V 2 bes gleichen Haushalts vorgejehenen Betrage
it bejehlicfen.

11. §drberung der rheinijden Heimatmujeen.

RNach dem Vorjchlage des Provingialaugjdhuijes (Drudjache Nr. 21) und des 1. Fachausjchujjes ninmnt
per Provingiallandtag juftimmend von den BVejtrebungen ber Provingialverivaltung jur Forderung der
theinijchen Heimatmujeen Senmini und crmachtigt den Provingialausjchup jur Verteilung der batitber im
Haushaltsplan vorgejehenen Mittel.

12. Unterftiigung fultureller BVeftrebungen.

Entjprechend dem Antvage des Provingialausjhuijed (Drucache Rr. 20) und des 1. Fachausjchujjes
nimmt der Provingiallandtag von der Vorlage des Provingialausjchufies, betrefjend die Unterjtiiung von
Volfsbilbungsbejtrebungen durc) die Provingialvervaltung, Senninis und ijt bamit emverjtanden, baf bie
Verteilung der in den Haushaltéplan eingejepten Mittel entjprechend den in der Vorlage aufgeftellien
Geumbjdgen durch den Provingialausjchuf erfolgt.

13. Der Haushaltdplan fite die Provingialmujeen fii dbad Redmungsjahr 1928 wird ent-
fprechend bem Unfrage des I. Fachausichujjes unbevinbert angenommen.

14, Der Haushaltdplan fiiv gewerblide Fwede fiic bas Redmungsjahr 1928 wird entjpredyend
pem Yntrage ded 1. Fadhausjdujjes unverdnbert angenomnien.

15. Der Provingiallandiag bejdlieft auf Vorjdylag des 1. Fachausichujjes die unverdnderte Annahme
bes Haushaltdplanes fitr die Vevwaltungstojten des Genojjenjdaftsvoritandes bder
Rheinijdhen landbwivtjdaftlidhen Berufsgenojfenidaft fiiv bas Salenverjalr 1928,

16. uf Yntrag des I Fachausjduijed wird der Haushaltsplan fiir die Bejoldbungen uno
anderen perjonlichen Ausgaben der Provingialbeamten bei der Lanbesberfidjerungs-
anjtalt Mheinproving fiic bas Salenderjahr 1928 unverindert angenonumen.

17. Der Provingiallandtag dejchlieft i [bereinitimmung mit dem 1. Fachausjdhufs die unverinberte
Ymnalme des Haushaltzplans fiic bie Berwaltungsfoften derProvingial-Feuerverjiderungs-
anjtalt der Nheinprobing fiir dad Kalendevjahr 1928.

18. Auf Antrag ded 1. Fachausichujjes (Dructache Nr. 87) twird der Haushaltsplan fiir die Ver-
waltungstojten der Rrovingial-Lebensverfidherungsanjtalt der Rheinproving filr das Kalender-
jafr 1928 unberdinbert angenommen mit der Mapgabe, daf noch die Mittel fiie eine Stelle fiiv einen angu-
ftellenben Provingial-Verjicherungsrat eingejeht werben.

19. Wahl von Landesbaurdten.

uf Borjdjlag des Provingialausicduijes (Drudjache Nr. 35) und ves I Fachausjduijes wdbit der
‘Provinziallonbtag

1ig bmi INagifteatsbarrat Rl in Magdeburg jum Landesoberbaurat in der Rheinijdhen Provingialver-
waltung,
2. ben Provingialbauvat Penmerd jum Landedbauvat und bejhlicit, daf
1. bie Wahl auf 12 Jabhre, beginnend mit dbem 1. April 1928 erfolgt,
2. die Genannten verpflichtet jind, jidy bei ber Fentvaljtelle nach Anordnung des Landeshauptmarms
ingbejonbere audh unter einem anbeven Oberbeamten ald Abteilungsdivigenten ju bejchdaftigen.

20. Fdroerung der theinijchen Wirtjdhaftsgefligelzudht.

Der Provingialausjchufy beantragt (Drudjache Nv. 15) zu bejdylicfen:

+Der Proviniallandtag erflict jich damit einverftanden, dafs im Haushaltsplan fii 1928 (Haushalts-
plan fiie landiictjchaftliche Angelegenheiten, Titel V) gur Fordberung dev theinijehen Wirtjchaftsgefliigel-
sucht eine einmalige Beibilfe von 25 000 RIN. unter der Vorausjepung vorgefehen wird, dafy die Land-
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mirtic_f]u[téfmnmer fiir die gleichen Fivede mindefiens denjelben Betrag gur Verfiiqung ftellt. LWeldhe
tobmgialbeibitfen m die nadhitiahrigen Haushaltspline ur Forderung der rheinijehen Wirt{chaftagefliigel-
sudht eingujegen finb, bleibt fpdterer Priifung vorbehalten.”
_ Cntjprediend dem Antrage de3 V. Fachausjcyuijes bejchlieft der Provingiallandtag nady dem Borjdhlage
0es Provingialausjdyuijes. :

21. Auf Antvag des V. Fachausjchufjes wird der Haushaltdplan der landwict{daftlichen
Angelegenfeiten fiix das Redynungsjahe 1928 wnverdndert angenommen.

22. uf Voridjlag des V. Fachausichuifes Lefeilicfit der Provimziallandtag, den Haushaltaplan
bes Ritterquies Desborf fir das Rechnungsjahr 1928 unverdndert anzunehmen.

23. Der Provingiallandiag bejdhliefst auf BVorjdhlag des V. Fachausichuijes die unverdnverte Mnnakme
bes Haushaltdplanes des Provingialguts BVylerward fii bas Rechnungdjahe 1928,

24. Der Provingiallandtag bejchliefit entjprechend dem Untrage des V. Fadhausjdhuijes, den Haus-
haltsplan per Provingialbomdane Lammersdorf fitr bas Nedmumagjahe 1928 unverdudert an-
dunehmen,

25. Der Laushaltdplan betreffend Biehjeudjenentidhidigungen fiir pas MRechnungsjahe
1928 wird quf LBorjdylag des V. Fadausjchuijes unverdndert angenonmnen,

26. Grunberwerdb fiir die Provingial-Lehranftalt fir Weinbau in Trier.

Der Provingialausichufs jchldgt bem Provingiallandtag folgenden BVejdylufy vor (Drudjache Nr. 28):

«Der Provingiallandtag bejehliefit den Antauf des auf dem Triever Neuberg belegenen Grundoefities
i]*;r Weinhaupt €. su Trier in Grofe von 2915 Morgen gum Preije von 135 000 RIM. einjdlieflich
Stoftent und Steuern forvie bes fii bauliche Snjtandjesungen wnbd wirtjchaftliche Verbefferimgen erforder-
lihen Betrages.

Der Betrag ift aus der durdh bejondere Borlage beantragten Anleihe ju entuelmen.”

_ Der V. Fachausichufy jhldgt unverdnderte Anmahme dicjes BVorfdhlages vor. Der Provingiallandtag
bejdjliet dementiprechend.

27, Auf Antrag des V. Fachausidhuifes bejchliefit der Provingiallandtag, den Haushaltdplan ber
tobingial-Zehranftalten fir Weinbau, Objtbau und Landirtidaft in Trier, Kreuznad
und Abriociler fiie das Rechnungsjalhr 1928 unverdndert anzunchmen.

. 28. 3n lbereinftimmung mit dem Provingialausichup (Dructjache Re. 17) und dem 1. Facdhausjchuf
bejellieRt der Provingiallandtag, der in ok einguridjienden eriveiterten Ausmwandererberatungs-
ftelle fiir Rheintand und Weftfalen cinen jabelichen Bujchufs von 2400 RIN. auf jederzeitigen Wider-
i 3u bewilligen. Die Fahlhumg crjolgt erftmalig fiiv bas Redpungsjahr 1928; der BVetvag ift aus dem
Daushaltsplan «Berjdicdenes” zu entnehmen.

29. Bujduf an das gnjtitut fiiv Sonjuntturforjdung in Ejjen.
* Auf Vorjdlag des Provinzialausichujes (Drudjache Nr. 2) und des 1. Fachausidyujjes erklirt jich ber
tobingiallanbiag damit cinverftanden, dafy im Haushaltsplan , Verjdhiedenes” filr 1928 ein Bujdyuf an
bas Jnjtitut fiir Stonjuntturforjcyung, Abteilung , Wejten”, in Ejen in Hishe von 15 000 RIX. vorgefehen ird.
30. Notlage ber weftlichen Grenzgebiete.
Die NRejolution der Bentrumsfrattion lautet (Deudjache Nr. 45):
,,SDIQ verhingnisvollen Folgen des Verfailler Vertrages madyen jich in ftandig sunchmendem Mafie in
1 eftlichen Grenggebicten der Proving bemerfbar. Die neue Reidysguenze gegeniiber Gupen-2ialmedy
unh_{-Eiiaigfﬂotljringen, die neue Jollgrenze gegenitber Luremburg 1d dem Caargebiet durchjchneibet
¢ ehlett_a, bie bisher in engjtem wictjchaftlichen Sujammenhang und einem aufevorbentlich regen Waven-
gﬂémur@c ffﬂlt?!t’lt- Lanbdirtjhaft und Jndujtric diesjeits der neuen Girenge Daben aber nicht nur ihre
(bjagmglichteit in die abgetretenen Gebiete berloven, jordern leiden auferdem noch in ihrem eigenen
ebiet 'untcy ber ftarfen Stonfureen dber abgetretenen Gebiete, die infolge ber Balutaverhilinifje unter
_Toefenihdl niedrigeren Selbitfoften zu prodbuzieren in der Lage jind. Jn gleicher Weife winkt ficy auch der
i ver .Yt‘rlegi*: und Nachfriegszeit zu auferordentlicher Dihe entroidelte Holldndijche stoblenbergban in dev
Eigtrnbmﬁ Dollindijd)-Limburg aus. Die Umitelhung der Wirtjdaft bes Grenzgebiets auf ben innerbentjcdhen

AUt o qut ie unmiglic, ba biejelbe ier in Wettbewerd treten mufy mit ciner Nonkurreny, die ins-
T;]nubere mit wejentlic) niebrigeren Frachtkoften zu vedymen braucht. Jnfolgedefien madht fich in ber Land-
B‘”TE[JGTI der Grenggebiete eine zunehmende Verelendung und in der Jdujtrie ein jtandiger Riidgang

Emctfh"-‘,'ﬂ I;m: bereits jur Gillegung friiher blithender Unternehmungen gefithrt hat. Auch weite Sreije
er ﬁftbmter]d;nft ber Grenggebiete insbejondere die Saar-Lothringer- und Lugemburgginger jind injolge
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diejer Gntwiclung in eine aufierordentlide Notlage geraten. Um die Wirtjchaft bes Grenggebiets vor dem
Untergange 3u retten, ift bor alfem eine Verbilligung der Frachten erjorverlid) in einem NMafe, die den
ettberverd auf dem tnmerdeutjchen Markte ecxmiglicht. Daneben wird ¢3 Aufgabe der Jentraljtellen jein,
bei Der Bergebung von Anftrigen die Wirtichaft des Girenzgebiets in bejonderem Mafie 3u beriidjidytigen.

Der Provingiallandtag der Rheinproving bittet beshald die Reid)s- und Staatsregicrung, mit miglichiter
Bejehleunigung die erforderlichen Sclritte in der angegebenen Richtung zu tun und die notwendigen Mittel
bereitzuftellen, wm ein qrofiziigiges Hilfswert sur Vehebung der befonderen Notlage dev weftlichen Grenz-
gebiete zur Durdyfiihrung zu bringen.”

Auf BVorjchlag desd 1. Fachausjdufjes bejdhlicht der Probingiallandtag die unberdnberte Annahme
diefer Nejolution.

31. Wictjdaftliche Sdhiaden im Saargrenzgebiet.

Der Antrag der SPD.-Fraftion (Drudjache Nr. 39), welder lautet:

,Durch die Majjenentlafjung feitens ver franzifijchen Bergbauberwaltung im Saargebiet, jind im
Saargrengebiet jchiere twirtjdhaftliche Schadigungen der Arbeiteridyaft entjtanden. Bur Belebung der
Wirtjchajt und Bejeitigung eines Dauernotzuitandes im Saargrenggiivtel bitten tir bie Provingialveriwalhing
au beauftragen, nadyjtehende Forderungen mit alfem RNachdrud bei der Reichsregierung u unterjtiigen:

1. das Projett der Djtertalbaln,

9. ben Ausbau des Strafienzuges Baumbolber—Oberjtein mit allen ber Dringlichfeit entjprechenden
Witteln zu jocdern,

3. die sur Verbindbung zivifhen dem Grengiietel und bem Saargebiet dringend notwendige Autobuslinie
©t. enbel—DOftectal die von ber gemeimuiigigen Verfehesgenofjenjchajt . m. b. H. St. Wenbdel
betricben tird, in den Stanb 3u jepen, den BVetrieb aufredt zu exhalten,”

fitd auf Vorjchlag des 1. Fachausjchujfes unverdndert angenommen.

32. Der Lrovinziallandtag bejlieht nach dem Vorjdylage ded 1. Fachaudjdhujjes die unverdnderte
Yhmafhme bes Haushaltdplans itber das Taubjtummeniejen: Provingial-Taubftummen-
anjtalten (Schulen) fiiv das Rechmumgsjahr 1928, :

33. Der Hausdhaltdplan betreffend das Provinzial-Taubjftummenheim in Cusdtivden
fite bas Medynungsjahr 1928 wird entjprechend dem Anirage des 11 Fadhausidjuijes unberindert ange-
nommen.,

34. Auf Vorjchlag des 1. Fachausidhujjes (Drudjache Nr. 90) nimmt der Provingiallandtag folgende
Gntjdhliefung an:

 Brovinziallandiag bedauert, bafs dieAusbilbungderTaubftummenlehrer derProving entzogen
werben und ferner an der Staatlichen Taubftummenanitalt in Beelin-Neutdln durchgefithet werden joll,

Gr beauftragt den Landeshauptmann bei der Stantsregicrung nodymals dabhin vorjtellig ju werben,
bafy bie Yusbilbung der Lefrirdfte fiiv die Roeinijhen Provinzial-Taubftummenanitalten ricder in die
Hand der Nheinijden Provingialverivaltung gelegt wird.”

36, Ginvichtungen fiiv jehidwade Kinder.

Der Provingialausichufy beantragt in Deudinche Nr. 23 jolgenve Bejchluffajjung:

,Der Provingiallandtag nimmt von dem Bevicht, betreffend dad Crgebnis der Pritfung der Frage,
ob ein Bebiixfnis fiic bie Schaffung von Einvichtungen fiir jehichvache SKinder befteht, Stenninis und exklart
ben in der Siung des 73. Rheinijchen Provingiallandtages vom 7. April 1927 auf Antrag der Jentrums-
frattion gefaften BVejchlufy fitv erledigt.”

Der 1. Fachausichufs jchligt unverdnderte Annabhme vor. BVei der Beratung wird jeitens dber SPD.-
Sraftion beantragt, den Anfrag an den Provingialousjduf sur Vervollftandigung suriidzuberiveijen. Der
Provingiallandtag bejehlieft nach dem Antrage der SPD.-Fraktion.

36. Der Provingiallandtag bejdliefit auj Vorjdylag des 11. Fachausjchujjes die unbevdinderte Annahme
pes Haushaltsplanes fiber bas Blinbenwejen fiiv dad NRechnungsjahe 1928.

37. Der Haushaltsplan iiber das Hebammenivejen fiiv bas Redpnmasjahe 1928 wird nad)
pem ntvage ves 11 Fachausichuijes unberdndert angenonimen,

38, dndberung der Sapungen der Ruhegehaltdfajje der Lanbdbiivgermeijteveien und
Qandgemeinden der NRbheinproving.

Der Provingialausjchufy beantragt (Drudjache N, 5):

2 Der Provingiallandtag wolle bejdliepen:
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4. Rbeinijder Proviniallandtag, Protofoll der 3. Sipung am 29. Mirz 1928, 13

1. bet bem Derrn Minifter des Jmern u beantvagen, § 5 Abf. 1 und § 8 AL]. 1 ber Sapungen der Rubhe-
gebaltstajje ber Lanbbiirgermeiftereien und Landgemeinden wie folgt au dndern:

Alte Fafjung.
§ 5 Abjap 1.

Die Kajfe 3abit an die berechtigten Gmpfinger

die ben Beamten aemif den §§ 18 §f. des Gejepes
betrefend die Anfteltung ynd getiniglmg ber {S'i‘}mli
munalhegmten, vom 30. Juli 1899 sujtehenbden
ubegehilter; bej demjenigen indefjen, welchen die
5]31;1)Qﬂﬁf)ﬁ[fﬁﬁf-mt_f_}hgung auf Grumd Orisftatuts ju-
bgr)f,_ £11r HIITDIDCIf, als das Ortsjtatut jich immerhalb
@rm:aen%mzt, Des angefiifrien Gefelies gezogenen
oo - B Wbl

o :ﬁjt'c Stajje iibernimmt bei Zahlung der Rube-
ginJe (;’rr aud) dicjenigen Vetrdge, welde fich) aus
Rk 1‘;Cd}11[111g ve bon den Beamten im Reichs-,
Db-:’rqon te e Militdcdienite, im Ctaatsdienite
ton ném Dienfte eines deutjchen Sommuumalverban-
: Jﬁ t-:r eimer anbeven Bffentlichen Sorporation ver-
ratten Beit egeben; jedod) wird die hiernacy jiich
crgebende Summe wm pen PBetrag eines fiir die
gﬂlmm ten Dienjtzeiten etiva anbevioeit 3u begiehen-
EF“ Rubegehaltes gefiigt. Bei RNachzahhumg der
tafjenbeitrige fiir die in Betrachi Fommenden Sabre
erfolgt bie 9[11§cd}111||19 ber Feif, wdhrend ber ein
g canter or jeiney njtellung in einem privatredyt-
ichen f«’if‘t_ttngﬁvcrl}iﬂhtiﬁe im Ginne der Beftim-
i)“"“ﬁ M § 19 Biffer 3 ves Penjiondgejepes vorm
Shi iy 1872 in der Fafjung des Gejesies vom
7. Mai 1907 Dienfte geleiftet hat, aud) dann, wenn
feine Besahlung nicht wmittelbar qus der Bffent-
lichen Qafje exfolgt ift.

Newe Fafjung:
§ 5 Abjap 1.

Die Sajje zablt an die bevechtigten Empfinger
oie den Veamten gejelidh Fuftehenden Rule-
gehilter; bei benjenigen inbefjen, weldhen die Rupe-
gehaltsberechtigung auj Grumd Drtsjtatuts gufteht,
e injotveit, ald das Ovisftatut fidy innerhald der
im § 12 bes Gefepes, Detreffend die Ynftellung und
Lerjorqung der Stommnumalbeamten, vom 30, Juli
1899 gezogenen Grengen Hilt.

§ 8 Abjap 1.

Die Sfajje fibernimmt bei Bahlung der Rube-
gebdlter audy diejenigen Vetrdae, welde fich aus
einer Anrechnmg der von den Beamten im Reichs-,
ingbejondere im Militdrdienfte, im Staatsbiengte
ober im Dienfte eines deutjchen Sommumalverban-
bes ober einer amberen offentlichen Sorporation
betbrachten Feit ergeben. Lepteres gilt fiiv die
Biirgermeifter und Beigeordbneten nur, jo-
weit die Anrvedhnung auf gefeslichen Vor-
jriften bevuht, oder wenn ibhr Rulbe-
gehalt nad)y dben fiir die Gtaatsbeamten
geltenden Vorjdriften u beredhnen ijt.
Die aus der Anvedynungjic) ergebende Summe
fird um den BVetrag cines fitr bie genannten Dienjt-
geiten etiva anberweit gu begiehenden Rubegehaltes
getiivgt. Bei Rachzahhung der Kajjenbeitvige fiir die
in BVetracht fommenden Jahre erfolgt dic Anveds-
nung der Jeit, wibhrend der cin Beamter vor jeiner
dnjtellung in einem privatred)ilichen Vertragsver-
biltnifje tm Sinme der Veftimmungen in § 19
Jiffer 3 bes Penjionsgefeses vom 27. Mirg 1872 in
ber Fajfung des Gejetsesd bom 27, Mai 1907 Dienjte
geleiftet hat, auch dann, wenn feine Vezahlung nicht
unmuttelbar aus der Offentlichen Safje exfolgt ift.

2. falls ber Herr Minifter eine Yinderung bes Wortlautes oder eine Grgingung tiinjcien follte, ben Pro-
bmgialausichu su ermichtigen, an Stelle des Provingiallanbdtages die erforberlicien Abinderungen

au Dejehliefen.”
Dey 11.
Sinne.

Sacdhausichufy beantragt unberdnberte Anmahme, Dey Provingiallandtag bejehlicht in diefem

(Wm 13 Uhr 40 Minuten tritt eine Pauje von 1 Stunde ein.)

Die I@'Jit@ung foied wieber erbffnet um 14 Uhr 50 Minuten.
Sdhriftfithrer: die Avgeordeten Glfes wnd Haud.

3. Der Haushaltsplan betreffend bie Fiirjorgeersi i B it a2 N
: )A1E 5 ) riiehung Mindervidhriger fiie bad NRedy-
mungsiahr 1928 wich auf Borjdhlag des 11. Fachausjchuijjes unverdndert angmwmt}ucﬂ. i J

40, Ter ﬂ%robiuaia[fanbmg bejchlieft entjprechend dem ntrage des 11. Fachausjchujjes

, Dett Haug-

baltsplan betreffend die Provingial-Erzichungsheime fir dbas Redmungsjahr 1928 unverdndert

angunelhmen,
41, Ge

anftalier. ruelle Auffldrung der Snaben und Madchen an den Flirjorgecrzichungs-
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14 74. Roeinifcher Provingiallandtag, Protofoll der 3. Sipung am 29. Mirg 1928

Der Antrag der SPD.-Fraftion (Deuctjache Nr. 37) lautet:

,Die Notwendigkeit ber fexuellen Anfilirung der heramwadhjenden Jugend ijt heute unbefjtritten.
Wiv beantragen babher, der Rbeinijche Provingiallandiag wolle bejliefen:

Der Lanbeshauptmann wicd beauftragt, fiir die fezuelle Auftiirimg der Sinaben und MMadchen an allen
Fitrjorgeerzichungsanftalten der Rheinproving durch gecignete Jrzte und Yratinnen Sorge ju fragen.”

uf Vorjhlag des 11. Fachausjcyuifes bejdylieft ver Proviniallandiag, den ntrag an ben Provingial-
augjchufy sur Erledigung zu iiberveijer.

42. @dafjung von dijjidentijden BVorajylen.

Der Antrag ber VPD.-Frattion (Deudjache Ne. 54), welder lautet:

,Bur Durchfithrung und Gervdbrieiftung von freier weltanjdaulicher Grziehung der mannlichen unbd
weiblichen Fiirjoraezdglinge in der Rheinproving, werden dem Bedarf entjpredjend difjiventijche Vorajyle
und Ggichungsheime gejchajfen,”
itd auj BVorjchlag des 11. Fachausjdhujjes abgelelmt.

= 43. 3ur Durdhfiihrung der Fitrjorgeerziehung beantragt die APD.-Fraftion in Drudjade
Jtr. H3:
 Brovingiallandtag twolle bejchlichen:

1. Die Unterbringung von  Fiirjorgezdglingen darf nur in provingeigenen Anjtalien exjolgen. Cotveit

bicjelben aur Unterbringung nicht ausveichen, jind geeignete Anjtalten aus der Privathand gu iber-

nefmen,

. Fiirjoraezdglinge jind miglichit im Bereid) ihred fiirjorgepjlichtigen Sugenbamtes unterzubringen.
Die BVerantwortmig fiie die Joalinge liegt aud) bei einer anderiveitigen Unterbringung dauernd dem
Seimat-Jugendamt ob,

3. Stirpertich franfe und feelijeh abnorme Fiitjorgezdglinge find in Dejonderen 2njtalten unfergubringen.

4. Fie alle Fijorgezdglinge ift jofort nad) ihrer Einliejerung in bie Fiijorgecrziehung eine minbeftens
Gidige Crholungsiur durdyzufithren. Jn die Normalanitalien diirfen die Boglinge exjt bann einge-
fiefert werden, wenn ihr forperlicher Buftand das Fulift.

5. Die Fiivjorgeheime find u jozialen Arbeitdjchulen audzugeftalten. Die Sehiiler und Sehiilerinnen jind
miglichit Foedufativ im Geifte gejelljchaftlicher Solidaritit ju evziehen und in allen Fragen der Bex=
walfung, der Difziplin umd des lntervichts zu weitejtgehender Selbjtverivaltung Hevanguziehen. Ar-
beitsunterricht und Bernjsausbilbung find unter Forderung der mannigfachen Begabung jo u geftalten,
baf; bie Boglinge inftand gejept werden, bei ihrev Entlajjung einen Beruf praftijd) und vollivertiq aug-
suitben, ober ihre Eyijtens fichert.

Beim Berufs- und Acbeitsuntervicht fann an Stelle ber Erzichung in Heimen berufliche Anbeits-
qemeinjchaft im Anjchtufs an Lebrivertititten ober Vetviebe treten, wobei darauf zu achten iit, daf jede
Ausbentung der Arbeitstraft (Flicfarbeit, Atforbarbeit, Priimienjyjtem) ausgejchaltet wird.

6. Bei geterblicher Arbeit in und aufferhalb des Heimes ijt tariflicher Lol zu zahlen.

. Die Axbeitszeit der Foglinge in und auferhald dex Heime dbarf werktdglich 6 Shuben nidyt {iberjteigen.
8. Gehulpflichtige Fitrjorgezdglinge exhalten Ferien im Umfang der Ferienordiung fite bie Volksjcyulen

am Ort ber jeweiligen nftalt. Sie diirfen wibrend diejer Jeit audy nicht mit Hausarbeit bejdydftigt
oerbert.

Schulentlafjene Boglinge exhalten alljihrlich in 2 Abjdmitten Ferien auf die Dauer bon 4 Wochen.
Wibrend bdiefer Zeit diirfen jie zu feiner Arbeitsleiftung herangezogen werdei.

9. Die Lelrer und Erzieher der Fiijorgeheime miifjen bejonders padagogijd) Defabhigt wnd gejchult und
in ber Sugenbbewegqung erfabren fein. Jn jedemt Heime mufy mindejtens ein Arst odev eine Heztin
haupt- oder nebenamtlich angejtellt jein. Die Leitung der Heime ift jtets eintent bejonders befibhigten
Padbagogen zu itbertragen.

10, Sn alfen Heimen jind Vertrauenstdrperjdaften der Joglinge duv) Wabhl dev Foglinge eingujeben.

11. Priigelfteafen, Haftitrafen jowie Stoftentzichung find unzulifiig, ebenjo Entzichung der Avbeit ald

Gtrafmittel. Strafen bditefen nur mit Jujtimmung der Vertrauensforperjdaften der Joglinge ver-
hingt twerden.

Sebe Bejtrafung ift im Steafbuch forqfiltig eingutragen. Aus dem Strajbuch mufs der Grund dev
Beftrafung, die Art der Bejtrafung wnd die Genehmigung der Beftrafung durd) den Anjtaltsleiter und
bie Vertrauensidrperichaft der Joglinge u erjehen jein.

12, Die Jbdalinge diivfen unfontvolliert und wuneingejdyrintten Briefwedhiel fithren wund den Bejud) von

ngehirigen empfangen. Sie biiefen Nahrumgsmittclpatete empjangen.

&)

|
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13. Die Fijorgeheime unterfiegen neben der Aufjicht burd) die Jugendimter der Sontrolle des Hrtlichen
Gewerfjdaftsfartells des nddyftliegenben Ortes,

14. Die Bbglinge haben bas Redt, fich gewerfjchaftlich ju organifieven, mit Gewerfjhaften BVerbinbung
3 Dalten und an pen Lerjammlungen der Gewerfichajten teilyunehmen.

15, Die Jiirforgesdglinge haben daz uneingejchrantte Recht, gewertjdaftlicdie und politijhe Tageszeitungen,
Brojdhiiven und Werte 31 Dalten.

16. Die Betleidung und Berpflegung der Joglinge mufs 3wedmifig und audveichend jein. Fii ausreichenoe
Babe- unb Edpwimmgelegenheit ift in allen Anftalten Gelegenbeit u jchaffen.
%amilienpfiege.

- Soreit aiijorgesdglinge in Familienpflege untergebracht find, mifjen jie minbdeftens einmal wonatlid)
Durd) Beauftragte pes ndditgelegenen Jugendamtes bejucht roerden. !
€t acoetblidier Vejehiftiqung ift tavifmdpiger Lobn zu zahlen. Sinder wnfer 14 Sabren diiefen ge-
ferblich nicht bejehiftigt rwerden. , ]
: ilgi“i?‘tlhe}_lpfli':gc, bie mid)t ausreichende BVekdftigung, Befleidumg, Wohmumg wid Grzichung geioihe-
L, 1t unjtatthaft, y
- en Familien 1jt fite die Ubernahme von Fidglingen jo ausreidiende Entjchidigung 3u gewdhuen, daf
iie ifre borgenannten Verpflichiungen voll wnd gany exfiillen Fonmen.
Dex ‘-Brnbinatnllmlbtag bejchlieft auf Vorjdylag des 11. Fachausidyuijes, vie Antrdge bure) die Maf-
nahmen per Berwaltung al3 erledigt anzujehen.
4. Sdjup per Jugend durch naddriidlidhes Vorgehen des Landesdjugendamis,
Der Untrag der Jenteumsfraktion (Drudijache Nr. 46) lautet:
. nDer PBrovingiallandtag verlangt 3um Sdupe der Jugend ein nadydriidliches BVorgehen bes Landes-
111{.101{ba131t als nfragsbehirde auf Grund des Gefepes gue Befampfung von Schymup und Schund. Dex
ﬂgw”_mﬁlﬂﬂunbtng bedauert, dafy dbag Gejel um Schup ber Sugend bei Luftbarfeiten nod) nicht gur Ver-
abjchiebimg | gefommen ift, und verlangt moglichft balbige Erledigung des Gefepes in einem Sinne, daf ein
wirfamer Seyu der Jugend dabdureh gemébrleijtet ift."

Auj Vorjehlag des 11. Fachausjchuijes befjchliefit ber Provingiallandtag, den ntrag durd) Mafnahimen
e Berwaltung als exledigt angujehert.

45. Aufjidyt ftber die Fittjorgezdglinge.

G3 find folgende Antrige geftelit:

4) bon der SPD -Frattion (Deudjache N. 36):

u'i‘Dti_: jogialbemotratijhe Frattion pes-Probingiallandtages der Rheinproving Hat jchon im Jalhre 1924
datauf hingeriejen » Dafs nad) bem § 70 bes N. F. W, . die Fiirjorgeerziehmgabehdrden fich bei der Ans-
fllIJ}flI_}lg ver Fivjorgeerzichung vegelmifig ber outlidhen Jugenddmter bebienen jollen. Gejtiiht auf bdie
mlﬁflll‘;tungm ves Rreufijchen Minifters fite Voltswohifahet 3um Neidhsgefe fiie Jugendioohijahet vom
29. Mavg 1924, Hat die Rheinijche Provingialverwalting m § 8 ihrer Veftimmungen feftgeleqt, daf die Be-
auffichtigung der intergebrachten Jogtinge durd) den Landeshauptmann erfolgt, der jich zu diejem Jwed

€L yamiliengdglingen bejonderer Drgane ober Bertvauensperjonen, insbejonbdere Grzichmgsinjpetioren
(l:ﬁl‘;:egurwrgcr bedienen fann. Die Beftelung der Fiix] orger erjolgt nad) Anhorung des gujtinvigen Jugend-
s,

Die %Iusiiii)nmgéncwrblumg oes Preufijchen Minijters fiiv Volfswolhifahet fiihet aus: 28 beftehen
aver gegen die vorldufige Beibehaltung der bisherigen Fiijorger feine Bedenten, an Gubunjt wiicbe e3
Jich doch empieplen, ehrenamtliche Vevtvauensperjonen durc Bermitthung des Jugendamies oder im Gin-
bernehmen it diefem ausguivdhlen, jotveit die Uberwadyung nicht dvem Sugenvamt gang iiberlajjen wird.”
. _Sdyon im Jahre 1924 hat unjere Frattion die Auffaijung vertveten, dafs dieje Ausfiilpungsveroronung
un Wiberipeuch 3u pex Beftimmung des § 70 bes R. J. W. . jteht. Dex Rpeinijche Provingiallandtag ijt
damals unjerer Auffafjung nicht beigetreten.

Rac) dem eine vierjilrige Tatigteit ber Jugenddmter vorliegt, und es fich gegeigt hat, Daf das Nidt-
[J‘{fﬂllslﬂ}}?n der Sugenddmier bei der Durdfithrung der Familienervziehung und bei bex
rqtb&rruf§1d3611 Cntlajjung aus Fiivjorgeerziehung su dauernden Reibungen fithet, jowie
die Arbeit dey Jugenddamter erjchwert, ftellen wiv erneut folgenden Antrag:

Dex Rheinijehe Provingiallandtag wolle bejcliefien:
= nDer ﬂﬂlfbeﬁﬁj-mbhllmt]t hat jid) bei ber Durchfithrung der Fitejorgeerzichung dev qur Graichung in
5 ¢ eigenen Familie Entlajjenen und der aus ber Siirjorge widerruflicy entlafjenen sugendlichen joiie

et fid) in Stellen befinblichen Zoglinge der drilidgen gujtdndigen Jugendimter zu bebienen”;

S
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b) von ber VPD.-Fraftion (Drudjadhe Ne. 55):

Brovimziallondtag wolle bejdlicgen:

Den fonfejfionellen Erziehungsvereinen wird die Aufjicht iiber die Fiivjorgezdglinge entzogen und den
Organen ber Proving fiberfragen. Der Lanbeshauptmann hat jich bei der Durchfithrung der Aufjicht dev
drtlich zujtindigen Jugenddmier 3u bedienen. Dieje wieberum diicfen mit der Aufjicht nur ihre eigenen
Drgane betrauen.”

uf Vorjdylag des 11. Fachousidujjes bejdifiefit der Provingiallandtag Ablehuung beider Antrdage.

46. Bulajjung des dijjidentijden Fiirjorgeverbandesd bei den Arbeiten des Landes-
jugenbdamtes.

Die KPD.-Fraftion beantragt in Drucjacdhe Nr. 59:

A Der difjidentijche Fiijorgeverband wird als Jugendpilegeorganijation im Sinne des Artifels 137
ber Reidjsverfafjung, der §§ 33 111, 60 I, 69 11 de3 NReichsjugendivohljahrtsgejepes ju den Arbeiten des
Lanbesjugendamtes und jeiner Kommijjionen zugelajjen.”
© Der Antrag witd auf Vorjdlag des 11 Facdhousichuijes fitv exlebigt exfldrt, da er zuriicgezogen ijt.

47, Weiterer usbau ded Jugendherbervgnetes.

Der Provingialausjchuf ftellt jolgenden Univag (Drudjacde Nr. 4):

,Der Provingiallandtag erfldrt {ic) bamit einverflanben, daff in dem Haushaltsplan fitv 1928 wie im
Rorjahre ein Vetrag von 250 000 RM. gur Firderung des Jugendherbergsweries in der Rheinproving
borgejeben ift, ber vom Landbesjugendamt unterverteilt rird.”

Die SVPD.Fraftion beantvagt (Drudjache N, 63):

»Brovingiallandtag wolle bejchliefen:

Bunt teiteren Ausbau des Jugendherbergdrverts wicd in dben Haughalt fitr 1928 ein Betrag von 500 000
NI eingejept.

Gtat: Lanbdesjugendamt.”

Auf Vorjdhlag ded 11 Fachausjchujjes rird der Antrag des Provinzialausjdufjes wnberdndert ange-
nommnien, der Antrag der SEPD.-Fraftion abgelehnt.

48. Unterjtiipung der rheinijdhen Gebirgs- und Wanberbereine,

Der Provingialaudichuf jdldgt folgende BVejchluffajjung vor (Deudjache N, 3):

+Der Provingiallandtag erfldet fid) damit einverjtanben, dafi im Haushalisplan , Verjdiebenes” fii
1928 cin Belrag von 17 000 MDL. vorgejehen wird jur Unterjtiifung der rheinijdhen Gebivgs- und Wanber=
pereine fiiv bie Jujtanbjepung wnd Juftandhaltung der Wanderwege, bejonders der Wegemarkierungen.”

Die SUPD.-Fraftion beantragt (Druciache Nr. 61):

,Die theinijchen Gebivgs- und Wanbervereine exhalten einen Zujchuf von 25 000 RM. jum Ausbau
und zur Unterhathung der Wegemartierung.”

Auf Vorjdhlag des 11. Fachjousjchujjes wird unter Ablelmmg des Antrages ber FPD.-Frattion die
unveranberte nnahme ded Antrages des Provingialausichuijes dejchlofjen.

49. Wah! von Mitglicdern ded Lanbesdjugenbamies.

Der Provingialousjcdhufy beantragt in Drudjade N, 6;

o Brovingiallandtag wolle die Bornahme der von ihm zu tdtigenden Walhl von Mitglicdern des Lanbdes-
jugendamtes der jweiten Fachfommifjion iibertragen. {lber bas Grgebnis der Wahl ijt dem Provingial-
lonbdtage bei feiner nddjten Tagung zu bevichten.”

Auf Vorjchlag desd 11. Facdausichuijes wird unverdnderte Annahme bejehlofjen.

50. Vexleihung eines Sipesd im Lanbdesdjugendamt an die KPD.-Fraftion.

Die VPD.-Fraftion jtellt folgenden Untvag (Drudjache Nr. 58):

o« Provingiallandtag wolle bejdhliefen:

Die KPD. exhilt noch fite die jepige Wahlperiobe cinen Sif im Landesjugendamt.

Goentual-Antrag.
i An btm'll fé‘:igungen oe3 Landesjugendamtes nimmt ein Mitglied der LPD.-Fraftion mit beratender
imme el

Auf BVorjdhlag des T1. Fachausichujjes (Drudjache Nr. 89) bejehlieft der Provinziallandtag, den Antrag
abzulehnen und ju dem Eventualantrag dbem Lanbesjugendamt vorzujchlagen, zu ben Sipungen des Lanbdes-
jugenbamtes ein bon der SLPD.-Fraftion vorzujchlagendes Mitglied mit beratender Stimme uzuziehen
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oL. Gefundheitszuftand der Féglinge und Pileglinge in Anijtalten.

Der Untrag der VPD.-Frattion lautet (Deudfache N, 56):

aDie Provingialvertwaltung wird beauftragt, eine Dentjehrift auszuarbeiten, aus der der Gejunoleits-
auftand ber in den Heil- und Pilege- und Craichungsanitalten und Familienpflege untergebrachten Zoglinge
wd Pfleglinge hervorgeht.” -

. uj Borjdlag des IT. und 111 Fachaugjchujjes bejehlict der Provinziallandtag, den Untrag unver-
anbert angunehmen.

52, Der Haushaltsplan des Landesfiirjorgewejens fiiv das Redpungsjahr 1928 wird auf
Borjdlag bes 111. Sachausicyuijes (Drudfache Nr. 92) unverdnbert angenommen, nachbem der von der
SUPD.-Fraftion gejtelite Antvag (Drudiache Nr. 62), welder lautet:

o Provimgiallandiag wolle bejchliefen:

. &iir dad Redymungsjahr 1928 mwird jur Durd)fithrung einer geeigneten Fiivforae fiiv jugendliche Wanderer
em Betvag von 100 000 NI, eingejest.

Ctat: Landesfinforgetvejen,”
durd) die Crlduterung der Veviwaltung zum Houshaltdplan filv ecledigt exflavt ijt.

53. Bu dem Bericht und Antrag ves Provingialausichuijes, beteejfend Vejdhlufy des 73. Provingial-
landtags besiiglich einer Anfitellung iiber bie ®rife der lanbivtjdaftlidyen Fladen bei den
eigelnen Provingialanjtalten (Drudjache Nr. 24) beantragt der 111 Fachausjchuf; (Drudjache Nr. 95):

nDer Provingiallandtag wolle den Antrag durd) Stenntnisnahme fiie exledigt evfidven.

Der Fachausjduf legt der Provingialverwaltung nabe, aus finangiellen, wirtjdhajtlichen und gefund-
beitlichen Giriinden fiic bie Anjtalt Ditven ein grofeves Gut ju faufen und bittet den ‘Probinziallandtag,
diejer Anrequng auguitimmen.”

Diejer Antrag ves 111 Fachausichuifes wird pum Bejdhlufy exhoben.

54. Betimpjung des Atfoholmifbrauds.

du dem ntrage ded Jwedverbandes Rheinijcher Altoholgegner (Rheinijche Lanbeshauptitelle gegen
ven Alfoholismus) in Ditfjeldorf auf BVereitjtellung von 10 000 RA. jur Befampfung des Altoholmidrauchs
Ihldat der Provingialausichuf (Drudjadhe Nr. 34, Biffer 4) vor, den Antrag an den Provingialausjdup
ur Grledigung au iibermeijer.

Der 111, Fachausichufy beantragt (Drudjache Ne. 91):

aDer Provingiallandtag wolle den Antrag dem Provingialausicyufs ur Grledigung fibertocijen. Der
Sachausidyuf driict jedoch ben Wunjd) aus, beiden Organijationen Hierbei gerecht ju werben.”

Der Proviniallandtag bejchliefit nach diejem Antrage.

95. Pflegejipe in der Drthopidijden Provingial-Kinderheilanjtalt Siichteln.
Der Antrag des Provingialausichujjes (Drudjache Nr. 33) lautet:
nDer Provingiallanbtag wolle bejchliefen :
o8 12 Af. 2 der ,BVejtimmungen

L. liber bie Aunahme, Entlafjung und Softentragung fitr die nach dem Gieje, betreffend bie Offentliche
Stritppelfirjorge vom 6. Mai 1920 und den §§ 6 und 8 der preugijchen Ausfithrungsverorbnung vom
17. April 1924 sur Berordmung {iber die Fiirjorgepflicht vom 13, Februar 1924, vom Landesfitcjorge-
berband der Rheinproving unterzubringenden Stritppel;

2. itbet die Aufnahme in die Orthopddijche Provingial-Kinderheilanftalt 3 Eiichteln, fowie {iber die Ver-
waltung, Leitung und Beaufjichtigung diefer Unftalt”
wird durd folgende Fajjung crfesit:

n2et Pilegejas fiir die vom Rpeinijden Lanbesfiirjorgeverband, von anberen Sommunalbehsrden
ober Fitrjorgeverbinben in der Orthopddijchen Provingial-Stinderheilanjtalt untergebvachten Seriippel wird
bom 1. pril 1928 ab auf 4,— N der Pilegejap fie Selbitzabler aus dber Rheinprovin 3 auf 4,50 N, und
fitr Michtrheinlinper auf 5,50 R pro Kopj und Tag feftgejest. Hierfii wird aufier Wolhnung mit voller
%erpffggurlg geboten: Huztliche Behandlumg, Reinigung und Snjtandhaltung der Stleibung und Leibwdjde,
%]ll&tg{:ndjt, Benufung der BViiber im Hauje, Arzneien, Lerbanbditofje wnd etivaige medicomedanijche BVe-

ung.

Die anberiveitige Teftieung der Pjlegefoften fiir die in ber Orthopidijchen Provinzial-Sinderheil-
gnftalt 3u Siichteln untergebrachten Seritppel fann durc) Bejdhluf; bes ‘}Srnhinaia[auﬁjc{u:ﬁe?p mi?@)mrcmuigzmg

€8 jujtindigen Minijters erfolgen.”

uf Antrag bes 111, Sachausjcuijes roird der Antrag des Provingialausichujes zum Befehluf erhoben,
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56. Der Probinziallandtag bejdliefst auf Untrag ded 111 Fadyausdjchuijes die unverdnderte Annafme
ped Haushaltdplang ver Kritppelfiicjorge fiiv bas Nechnungsjnhr 1928,

H7. Auf Untrag des 111 Fadausdjduijes bejdlieft der Provingiallandtag, den Haushaltsplan der
Orthopddifchen Provinzial=Sinderheilanftalt in Siidteln fiiv das Redpmmgsjahr 1928 unber=
dnbert angunehmen.

58, Auf Yntrag ded 1V. Fadausjduijes nimmt der Provingiallandiag von der Dentihrift {fibex
die Entwidlung des Landitrafenvefens in der Rheinproving, indbejondere die AWipajjung des
Strafennesed an den Nraftiwagenverfely jeit Kriegsende (Drudjache Nr. 25) Kenninis.

59. {ibernafhme weiterer Strafien.

Der Provingialausichufy beantragt folgende BVejchlufajjung (Drudjache Nr. 27):

»Der Provingiallandtag nimmt Senntuis von dem Stand des Ausbaues und der {1bernahme weiterer
Strafen in die Unterhaltung und Vertaltung des Provingialverbanbes.”

Die Fentrumsjrattion beantragt hierzu (Drudjache Nr. 47):

A Die allgemeine deutjche Agrarteije wickt jich gany zwangsliufig am ftarkjten in denjenigen Lanbes-
teilen aus, deven Landwirtjchaft an jich jchon wunter den ungimjtigjten Produftionsverhiltuifjen su arbeiten
gearoumgen ift. Hievau gehvren vor alfem die Klein=1nd Fergbetriche in ben gebivgigen FTeilen ber Probing.
Die indbefondere durc) die Ungunjt der Voden-, SKlima- und Befipverhiltnijje gejdaffene Notlage wird in
etheblichem Nafie verjtdrft durc) das Fehlen audreichenber Verfehrsivege, die crft das Hevanbringen der
landivictjchaftlichen Produfte an ben NMarft und damit ben Abjals derjelben u Halbwegs ertraglichen Preijen
exmiglichen. Die betreffenden Stveije und Gemeinden jind bereits bis yum duferften ihrer gevingen Leijtungs-
fabigteit durd) die Unterhaltung der vorhandenen Strafien belajtet und daher nicht in der Lage, die neben
pem Provingialjujchufy exforvectichen Rejtmittel um Ausbau der in bem Wegebauprogranume borgejehenen
bringend erforderlichen (lbernahmefirafien aufzubringen, wenn jie die zu diejem Fwede aufzunehmenden
Anleithen mit bem Tageszindjabe verzinjen miijjen.

1m bie Finangierung derartiger Strafien im Falle eined auferordentlichen Vediivfnifjes zu evmiglichen
ird beshalb beantragt, der Provingiallandtag roolle bejchliefen:

Der Provingialausjchufy witd evmdchtigh, aus ben im Hausdhaltdplan unter Abjchnitt D N, 7, Unter-
jtitgung bes Gemeinde- und Streiswegebaues” unter Titel 2 vorgejehenen Mitteln bejonders bebiirfigen
Sommunalverbinden zum Ausbau dringend erjorderlicher 1lbernahmeftrafen neben dem einmatigen Pro-
bingialzujchufs einen laufenden Fujdup sum Bwede der Verbilligung dex bon diejen SLommunalverbinben
sur Dectung der NReftfoften andexweitig aufzunehmenden Anleiben bis auf 4 9, fiiv die Tilgungddauer diejer
Mnleihen zu bewilligen.”

Der Untrag des 1V. Facdhausjdujjes lautet (Drudjade Nr, 93):

2 Der Provingiallandtag rolle
a) den Bericht des Provingialausjchuijes durch Kenninidnahme als exledigt exfliven und
b) dem Autrage der Fentrumsfraftion juftimmen, jedoch mit der Hnderung, daf in der vorlepten und

fegten Beile bie Worte von ,bis auf 4 Y, fiie die Tilgungsdauer diejer Anleihen” geldjcht werben und

folgender Bujap gemadt wird: , Der Provingialausjchuf beftimmt die Hobhe und Dauer bes Jujdhujjes.

Qm Redypmumgsjahre 1928 jollen fliv dieje Fwede Hhichitens 100 000 M. Verwendung finden.”

Der Provingiallandtag erhebt dben Antrag des 1V. Facdausichujjes zum BVejdhlup.

60. Auf Vorjchlag ded 1V. Fadjausichuijes bDejchliefit der Provingiallandtag, den Haushaltsplan
ber Provingialjtrafenverwaltung fic das Redymumgsjahe 1928 unberindert angunehnen.

61. Der Haushaltsplan itber die Unterfliipung dves Gemeinde- und Nreiswegebaues
fitr bas Mechnunggjahr 1928 wird entjprechend dem Antrage des 1V. Fadausidhuijes unverindert angenommen.

62. Der Provingiallandtag bejchlicft auf Vorjchlag des 1V. Fachausichujjes die unverdnderte nnahme
bes Haushaltdplansd iiber bie Muterjtiitbung zum Bau und Betrvied von Kleinbabhnen fiw
bas Nedynungsjahe 1928,

63. Material fiiv Strafenbauten.

Die Fentrumsjraftion beantvagt (Drudjache Nr. 49):

(Der Provingiallandtag olle bejdhlicfen, daf bei der Ausfithrung der geplanten Strafenbauten das
Material dex theinijchen Hartftein- und BVajaltlavainduitrie in bejonderer Weife ju beviidjichigen ift, wolle
auch an die Streife, Stadte und Gemeinben die Aujforberung ridhten, an Stelle der Berivenbung aufier-
theinijchen Steinmaterials bei Shafenbdauten ausjchlieflich dem Heimijchen WMaterial ben Vorzug zu geben,
bamit bie jdywer notleibende vheinijche Hartjtein- und BVajaltlavainduitrie in ihrer Rentabilitat erhalten
und bie Weiterbejchiftigung ber jepigen Belegjchafien exmoglicht ticd.”

/ Universitits- und
Landesbibliothek Disseldorf




7. Rpeinijcher Provingiallandtag, Protofoll der 4. Sibung am 30. Mirz 1928. 19

Der 1v. Fachousiduf beantragt hiersu (Deudjache . 94): .

nDet Provingiallanbiag wolle dem An trage auftimmen mit der Fnderung, daf in ber 5. Beile an Stelle
;f“%fm}ﬁiniidjeu“ Das Wort , auslindijchen” und ftatt ,ausichlieplich” bie Worte mad) Moglichleit” gejest

eroen.,”

Der Antrag bes 1V. Fachausjchuijes wird gum Bejchluf erhoben,

64, Neuanlage von Radfahrer- und Fupgingerwvegen an den Strafen.

Die SPD.-Fraftion ftellt folgenden Antrag (Deudjache Nr. 44):

_nDie Benupung der Lanbd- und Provinialjtrafen fiic Fufgdnger und Radfabhrer ift gevadezu lebens-
gefdhulich. Sur Behebung des Mifjtandes ijt alljihriich beim Haushaltsplan bes Strafienbaues ein Betrag
oon 14 Millionen RIN. und bei dem Cratspoften sur Unterftigung des Gemeinde- und Sreistegebares
e Betrag von 500 000 RIN. bereitguftelfen gur Neuanlage von Radfahrer- und Fufgdingerwegen.”

. Der 1v, Sachausjchuf beantragt [berieijung diejes Mntvages an den Provingialausjchuf. Der Pro-
bingiallandtag bejehliefit dementjprechend.

65. Ausbau ves Strafenzuges Aaden—Ruhrgebiet.

. Die Jnduftvie- und Hanvelsfammer Strefeld in Berbindung mit den durch ben Strafenzug betithrten

Dbrigen Hanvelsfammern, Stadt- und Landreijen und jonjtigen Berfelrsinteveffenten ftellt den ntrag
auf Bejhlennigung des Ausbaues des e Jeit jdyon im Ausbau begriffenen Strafenguges Aacyen—Crfelen
—Oladbad)—Strefelv—Riep—Ruhrgebiet tiber Homberg wnd Orjoy (Drudiache N, 34, 1jo. 9. b).

Uuf Borjchlag des Provinzialausichujjes und ves 1V. Fad)ausidyufies beauftragt der Provingiallandtag
dent Brovingialausjeyuf, die in dem Antrage enthaltenen Borjléige su priifen, die Planunierlagen weiter
bearbeiten 3y [affen und den Ausbau bes Strafenguges undchit von Aachen {iber Gledbach nacd) Homberg
nad) Mafigabe dev Dringlichieit wnd der alljifelich jur Verfiigung frehenden Mittel fortzujepen.

66. Pflajterung ver Provingialjtrafe CEngelstivdyen—Marienheive.

Landirte des Leppetales, Anmwobner der Provingialitrafe Gngelsfivchen—Mavienheide in Bidenbac)
und Gemeinniigiger Verein Bidenbad) beantragen jojortige Pilafterung der Provingialftrafe Engelstivehen—
,‘JJ?ﬁrlcnI)cihe bon Engelstivchen bis km 4,5 (Deudjache Nr. 34, fd. i, 6.)

‘bep Provingiallanbdtag bejchlieft auf Vorjdlag des Provingialausjduijes und dez 1V, Fachausjchujjes
ﬁhcrmm[ung bes Untrages an ben Provingialausichuf zur Erivdgung.

Niichite Sigung morgen vormittag 11 1.

(Schtufy 17 Mhr 40 Minuten.)

Der BVorjipende: Die Sdyriftfiihrer:
Dr. Satres. Elfes. Dr. Sivdhner.
A Haud.

Bierte Sibung.

Berhandelt im Sifungsfaale des Stdndehaufes 3u Diiffetdorf,
Steifag, den 30. Mdry 1928.

Der Vorjigende eroffnet bie ipung wm 11 UWhe 20 Minuten.

Die Niederjdyrift {iber vie geftrige Gipung liegt auf dem Tijche des Haujes jur Ginficht offen.

‘E_d)riitfﬁIJre:: fiir bie heutige CSigung find die Abgeordneten Dr. Rirchner wnd Fitulein Otto.
. Die PD.-Fraftion hat ifren Antrag ,im Wege der Berordmmg dafiir zu forgen, daf; die Waldfufsvege
m den Umgebungen der Gtidfe ben Wanverern offenbleiben” (Drudjache RNe. 67) im 1. Fachausjchuf
suriidgezogen.

Ebenjo hat bie SUBD. -Fraftion ihren Antrag, betrefjend Berlangering der Berorbnung iiber bie Krijen-

LE;I;’JGE (Drudjache Nr. 78) guguniten des neven Antrages ber SPD.-Fraftion (Deucache Nr. 112) suriid-
el
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Auf Borjchlag ves Nlteftenvats ift bag Hausd mit der borliegenden Tagesordmung einverftanbden.

An toeiteren Eingdngen find qu vevgeidhnen:

Ein Mntrag der Jentrumsfraftion betreffend BVorlage ciner BVejolbungsnadyweijfung jowie ein Antrag
ber Volfsrechtpartei auf Hiheraufoertung der Provingialanleihe. Veide ntvdge werdben dem Provingial-
augjchufs jorie dem L Fadausiduf {tberiviejen.

1. Der Haushaltsplan ver Anjtaltsfiviorge fiiv Geiftesirante ujw. fitr das Rechnungs-
jabr 1928 wird auj BVorjhlag des 1L Fadousjchufjes unverdndvert angenomnien,

9. Baulidye Vevdinderungen in der Provingial-Heil- und Pilegeanitalt Bonn, Ju Nber-
einftimmung mit dem Provingialausjchuf (Deucache N, 7) und dem 1 Fachausjehuf exflivt jich der
Provingiallandtag mit den in der Provingial-Heil- und BPilegeanjtalt Boun fiiv dad Haushalisjahr 1928
borgejchlagenen baulichen BVerdnderungen einberjtanden.

3. Bauliche nderungen in der Provingial-Heil- und Pflegeanjtalt Grafenberg. Auf
Vorjchlag des Provingialausjdhuijesd und des 111 Facdausjchuijes (Drudjache Nr. 8) ift ber Provinziallandtag
mit dem Neubau einer Wajchtiiche und Bicferei und einem Wmbau der KochFitche in dem jegigen Stoch- und
Wajchfiichengebdube in ber Mbeinijchen Provingial-Heil- und Pflegeanjtalt Diijjeldorj-Grafenderg cin-
berjtanden. Von den Gefamtfoften im Betvage von 520 000 R fiir diejes Vauvborhaben jind als exfte
SHate 345 000 NI, in den Aufevordentlichen Haushalisplan fitv 1928 eingujesen.

4. Der Provingiallandtag bejchlicft auf Vorjchlag des 111 Fachausjcdhujjes, ven Haushaltsplan
per Probingial=-Heil-und Pflegeanftalten einjdlieflid) der Provinzial-Kindbevanjtalt fiiv
feelijch Abnovme und bes Provinzial-Fiirjorgeheims fitx piydhopathijde Maddyen (Fiirjorge-
oalinge) fiiv bad Mechungdjahr 1928 unvevdndert anzunehmen.

b, BVejdyiftigung der Jnjajjen der Provingial=Heil- und Pjlegeanjtalten,

Die WPRD.-Fraftion ftellt jolgenden Antrag (Drudjade Nr. 68):

o Provingiallandtag fwolle bejd)liefen: A

Su den Npeinijehen Lrovingial-Heil= wud Pilegeanjtalten ditrfen die JInjajfen nmur joweit ju Axbeiten
Herangezogen werben, als dicle Arbeit ur Hebung des Allgemeinzuftandes ober aur Heilung erjorderlich ift.

Seve Ausbeutung ber Arbeitsivaft der Anjtaltdinjajjen iber diefes Maf Hinaus Hat unter allen Um-
ftinden zu unterbleiben.”

Auf BVorjchlag des 111. Facdausidufjes wird bejdhlojjen, den Antrag fitr exledigh ju exfliven, da er
jeitend der Fraftion zuriidgezogen ift.

6. Gutwidlung der Arbeitsanitalt Brawweiler. Auf Vorjdlag ded TI1. Fachausjchufjes nimmt
der Provingiallandtag vor dem BVericdht und Antrag ded Probingialausichujjes (Dructjadye Nr. 9) betreffend
die Eniwidhmg der Acbeitdanjtalt Vrawweiler wund ihre Beeinflujjung durd) die neuwere Gejebgebimg,
Stenntuis und evfldct fich mit den von der Provinzialverwaltung aetroffenen vorldufigen Mafnahmen ein-
berftanben, wnd erflict bamit gleid)zeitiq den in der Siung des 73, Provingiallandtags vom 7. April 1927
eingebrachten Untrag der Gentrumsfrattion auf Crridtung eines Frauenloavetts fiiv exledigt.

7. Gutjprechend dem Antvage ded 111 Fachausichujfes bejchlieft der Provinziallandtag, den Haus-
haltdplan der Provingial=Arbeitdanitalt Brauweiler fiv das Redpnumgsjahr 1928 unbverdnbert
angunehnen.

8. Befichtigung der Provingial-Arbeitsanftalt Brauweiler.

Die SVPD.-Fraftion beanfragt (Drudjacdhe Nr. 69): -

o Provingiallandiag wolle bejchliefen:

Die Fachfommiffion 11 wird beauftvagt, jahrlich mindeftens yoei Vefichtigungen der Arbeitdanjtalt
Brauweiler vorgunelmen.”

Auf Vorjdylag des 111. Fachausichuijes bejdlieft der Provingiallandtag die Ubertveijung des Anivages
ant die Provingialfommijjion gur BVeviidjichtigung.

9. Halten bon Feitungen jeitensd der Injajjen der Avbeitdanitalt.

Die WPD.-Frattion jtellt den Untrag (Drucjache Ne. 70):

o Brovinziallondiag wolle bejdliefen:

Den Jnfajjen ver Avbeitsanftalt Brautweiler ift dag Halten von Jeitungen, Jeit{drifien und Biichern
jeder politijehen Nichtung exlaubt.”

Entjprechend dem Anfrage des 111 Fachausichujjes wird Ablehnung bejdylofjen.

10. Durdfiihrung der Kinderjpeijung.

Der Provingialausjdyuf jchlagt folgende Bejchlufsfajiung vor (Drudjache Ne. 31):

g et Provingiallandtag nimmt von dem Vericht iiber die Durchfithrung der Kinderjpeijung in ber
NRheinproving in ven Jahren 1925/27 Senntnis.”

_ Universitits- und
Landesbibliothek Disseldorf



74. Mbeinifcher Provingiallandtag, Protofoll der 4. Sigung am 30. Mz 1928. 21

Die SPD.Fraktion ftelit Hiergu folgenden Antrag (Deudjache Nr. 43): _ :

»Rachdem die Reichsregierung und der MNeichstag in diefem Jahre es abgelelmt Daben, Mittel fitr bie
Stinberjpeifung aur Verfiigung 3u jtelfen, mit dem ausbriidlichen Hintveis, baf dafitr die Landes- 1nd Ve-
aictsfiirjorgeverbinbe ujtdndig jeien, wird beantvagt: . ;

o Der tm Haushaltsplan , Verjdjicdencs” Poj. X1 borgejehene BVetrag wird von 150 000 RN, auj
300 000 IR, erhisht.” ;

Der Jujapantrag der KRD.-Jraftion lautet (Drudjache Nr. 64):

o Provingiallanbdtag wolle bejd)licfen: bl o

Unter Beriidjichtigung der Tatjacdhe, daf Neidhsregicrung und Reidhstaq Mittel it die Durchfithrung
ber Sinderjpeifing gejtrichen haben, wird cin Betrag von 500 000 NI, i den Daushalt eingejest.”

Auf Boridylag des 111. Sachausichujjes bejchliept der Provingiallandtaq die blehuung der beiven An-
ii‘&t'ig;: ber SPD.- und WPD.-Fraftionen und die unverdnderte Amahme des Antrages des Provingialaus-

hufjes.
1. Nbernahme von BViirgjdhajten.
Der Antvag des Provingialausichufjes (Drudjache . 10) lautet:
n et Provingiallandiag twolle
L. den Bericht ju 1) durdh Kenntnisnahme jiir ecledigt erfldren,
2. die {lberjdyreitung der dem Provingialausjchuf durdy den 73. Provingiallandiag erteilten Grmadytigung
nachtrdglich genehmigen,
3. bie jetbitichulbnerijche Biirgjehaft fibernehmen fite
a) ein Darlehn der ftidtijden Gpartajje Gfien bon 200 000 RM. an den Verein aur Crziehung und
Plege fatholijcher idbioter Perjonen beiverlei Gejchlechts (Frang-Sales-Haus) in Gfjen,

b) fitr ein Darlehn der Reichsverfichertngsanitalt fiin Ungeftellte in Vexlin von 400 000 RIR. an den
Statholijehen Erziehungsverein ber Nheinproving,

¢) fitr ein Datlehn der Landesverficherunasanitalt Pheinproving von 70 000 RNIM. an den Goangelijchen
Berein |, Fiirjorgeheim Ratingen”,

4. ben Provingialausjchufs exmdchtigen, im NRedpnumasjahre 1928 exforbetlichenfalls an Stelle bes Provin-
alallandtages Biivgjchaften bis 3ur Gejamthohe von 400 000 K, fiie njtalten der privaten Wohl-
fabhrispilege u fibernefhmen, die der Provingialverband jur Crfiillung dex ihm aejetlic) obliegenden Auf-
gaben in Mnjpruch nimmt.”

Der  IIL und 1. Facdhausjhufy jchléat vor (Drucdjache Nr. 88):

n et Provingiallandtag wolle den Antrag annehnien mit der Mafigabe, dafy der Provingialausjduf
ermachtigt wird, nitigenfalls Bitegichaften ftatt bis 3 400 000 RN bHia gu 1 Miltion RIM. zu fibernehmen.”

Der Provingiallandtag bejchlicfit nacy dem Borjhlage der beiben dachausichiifje.

12. Darlehn an Einvidytungen der privaten Wobhlfahrispfleqe.

Der Provingialausichuf beantragt folgende Bejdhuffaijung (Drudjache N 11):

o et Provingiallandtag tolle

L. 3u der vom Provingialausjchuf in jeiner Sigung vom 4. Oftober 1997 bejdlofienen {lbernafme cines
Darlehens von 400 000 RN jur Weiterleitung an die Diafonie-Anijtalten Steeunad) und von 90 000FIN.
an die Goangelijhe Rivchengemeinde Bergijch-Gladbach feine Buftimmung evteilen;

2. ben Provingialousjhup evmdchtigen, im NRedymmgsjahr 1928 erjorberlichenfalls beim preufiijchen
Minijterium fiic Boltswobhlfalhrt Davlehen bis gur Gejamthshe von 600 000 NI jur Weiterleitung an
Anjtalten und Cinridytungen der privaten Wollfahrispfleqe aufsunehnien.”

Auj Vorjdjlag des LIL. und 1. Fadyausjchufies wied unveranderte 2imahme des Antrages bejchlofjen.

13, Der Provingiallandbtag bejehlicft entjpredyend dem nivage des 111 Facdhausiduijes die un-
verdnderte Mmahme des Daushaltsplans iiber die Fiirjorge fiiy Striegsbejdyddigte und Sirieqs-
binterbliebene fiir das Nedymumgsjahr 1928 und die Ablehnung bes nachitehenden Antrages dex SHPD.-
Suattion (Deudjache Nr. 65):

o Provingiallanbdtag 1wolle bejehlicgen:

.M Daushalt , Fiivjorge fite Striegsbejdydbigte und -hinterblicbene” wird ein Betrag von 50 000 RIMN.

cingejest fitv Veibilfen an Altveteranen wid Stapitulanten der ehemaligen Wehrmacht.

Die Ctatspojition #Algemeine Fiivforge fiiv .S“Prwgél{cft[){'ibigtc uno -hinterbliebene (Berufsfiirforge,
ﬂiui’teb!uug, Stranfenfiijorge und bejonbere Gingelfdlle) 1iEd bou 100 000 99, auj 250 000 NIN. exhivsi.

Die Verteilung diejer Gelder an die Formunalen Sirjorgeitellen exfolgt unter Walrung ifres Sonber-
atvedes 1nd unter Mitwirkung ber Beivite der drtlichen Fiivjorgeftelfen fii Strieggopfer.
. ©8 muf unter alfen Umijtinden bafiiv Sorge getragen werben, baf dieje Bujchiijfe der Proving nicht
m dem Gejamtwobliahrishaushalt der Sommunen verjdywinbden
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14. Der Haushaltdplan dber Hodybauvermaltung fiir bas Rechnung@jahr 1928 wird nad) dem
NVorjdhlage des 11 Facdhousjdujjes unverdndert angenommen.

15. 3u bem Haushaltsplan betreffend das Landedjugendamt der Rheinproving fiiv das
Pechmmgsjahr 1928 werden folgende Antrdge geftellt: -

1. BVon Seiten der WPD.-Frattion (Dructjache Nx. 57):

. Bum Umbau des bisherigen Kinderheims der J. H. H. in Remfdheid in ein Ferienheim bewilligt
bas Landesjugenbamt einen Zujchufy von H000 R

2. Bou der SPD.-Fraftion (Deuctjache Nr. 76):

,Die jozialbemofratijche Frattion des Rpeinijdyen Provingiallandtages begriifit bie vom Lanbes-
jugendamt in die Weqe geleitete Unterftitbung ciner planmafgigen Schulzahnpflege. Sie jchliet jich
der einmiitigen Auffajjung der Mitglicder des Facdhausjchujjes L1 beim Landesjugendamt an, daf fiie
biejen Bwed bejondere Mittel zur Verfiigung gefjtellt werden miifjen. Aus diejem Grunde wird
beantragt:

L Brovingiallandtag wolle bejchlicken, die Mittel der findergefundieitsfinforge im Haushaltsplan
bes Yandesjugendamtes um 50 000 RM. u echdhen.”

Der 11 Fachausjchuf jchlagt folgende BVejchluffajjung vor (Drudjache Nr. 111):

,Der Provinziallandiag wolle den Haushaltéplan annehmen mit der Mafgabe, dafy Titel 111, 1 der
Ansgabe lautet:

a) SRGADTIOR0E. 5 @ o 5 o & e B S S (B K 5 o A e T a7 5 b el 175 000 AR,

b) Qugendgefumddeitdfileforge . . . - ... . Lo a0 4 el e e e 75 000 M.
Weiter olle der Provingiallandtag jur Durdhfithrung der Schulzabhupflege 50 000 R, beveitjtellen

und diejen Betvag aus den Nberjdiifjen ded Rechnumgsjahres 1927 entuehmen. Fiiv 1929 ift exforderlichen-
jalls der Wetvag in den Haushalt einzuieten.

Befiglich des Antrages der LPD.-Frattion hilt jic) der Fachausichuf 11 nicht fiiv jujtindig. Dev Antrag
wird suritdgezogen. Die KPD.-Frattion bebilt fich vor, ben Antrag bei dem Lanvesjugendamt ju wieder-
holen.”

Der L Fadhausichufs jchlieht jich dem Antrage bes 11. Fachausidyujjes auf Bereitjtellung der 50 000 K.
sur Durchfithrung der Schulzahnpflege an.

Der Provinziallandtag bejchlieft nacdy dem Antrage des 11. Fachausjdyujjes.

16. Die BVefdywerde des Robert Niefel, frither Werklehrmeifter an der Anjtalt fiiv hirnverlepte
Stricasbejchidigte in Bonn wegen vorfdriftéwidriger Fithrung feiner Perjonalaften wird in Mbevein-
fimmung mit vem Provingialousjdyufs (Drudjache .34, {b. . 1) und dem 1. Fadjausicdhufy abgerviejen.

17. Gingruppierung von BVeamten,

Su ben Yntvigen ded Deutjdhen BVerbandes fitv die bevufliche Seranfen- und Wollfahrtspflege und des
Verbandes der Gemeinde- und Staatsarbeiter, Settion Gejundleitdivefen, betreffend Cingruppierung des
beamteten Pilegeperjonald, desd Erzichungsperjonals, ver Aufjichtsbeamten an der Provingial-Arbeits-
anjtalt, des Handbwerksperfonald . a. bejchliefst der Provingiallandtag entjprechend dem Vorjdjlage des
Provingialausichuijes (Drudfache Nr. 34, (d. Nr. 2) wd des 1. Fachausjchuijes, die Angelegenbeit dem
PBrovinzialausjchufy sur Erledigung bei der Neuordmmg der Bejolbungsverhiltnijje der Provingialbeamten
3L fiberveifen. Gr fiberfrigt bie Ungleichung der neuen BVefoldungdordnung an die ftaatliche Bejoldungs-
Utb?[lfl]ll?, wie jeinerzeit burd) Bejchluf des 60. Provingiallandtages vom 15, Mirz 1921, dem Provingial-
ausjchufs.

Wm 13 Uhr 30 Minuten tritt eine Pauje von 1 Stunde ein.

18. frebithilfe fitr bie notleibenbe Landwirtjdaft.

Der Antrag des Provingialausichuijes lautet (Drudjache Nr. 32):

L Der Provingiallandtag bejchlieft:

1. Den Provingialausjdyuf zu evmichtigen, dex Lanbdesbant der Rheinproving gur Gerodhrung von m-
jehulbungsfrediten an theinijehe Landiwicte die Aufnahme einer Anleihe bi3 jur Gejamihhe von

30 Millionen Golomark durdy Tibernalhme einer auf in- vdber auslindijdhe Wihrung lautenden Schuld-

berpflichtung ober Bitegjchaft in Hihe ded Anleihebetrages zu exleichtern.

11 Den Provingialausicdyuf u ermichtigen, bei Gewdhrung vou Srediten an theinijdhe Landwirte durdy
die Lanbesbant der Rhemproving diefer gegenitber Bitrgjchajt su dibexnehmen, joweit dieje Sfredite
bie fitr exftjtellige hypothetarijhe Beleibung zur Seit eingehaltenen Beleihungsgrenzen iiberjchreiten,
unb gioar big zur Gejamthshe von 30 Willionen Golbmart.

1L Den Provingialaudjchuf zu ermidhtigen, den Npeinijchen Provingialverband ujammen mit Reic
und Staat an einer die Kredite jichernben Organijation gu beteiligen, im iibrigen aber bon der ihm
exteilten Grmichtigung zur {bernahme der Biirgjchaft fiir landivittjchaftlidhe Umjchulbungskredite
nur unter dber BVorausjepung Gebrauch ju machen, dafy der Provingialverband infolge Eintrefens
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andeter dffentlicher BVerbinde an den auf Grund der Bitvgjchaftsiibernahme aufaubringenden Lei-

fungen nicht mit mehr a8 ein Drittel beteiligt bleibt. Die Landesbant oer Nheinproving joll daneben

berechtiat fein, fich reitere Sicherheiten von unteven fommunalen Berbdnden, Genofjenjchaften, oder

bon anberer Seite geben zu lafjen.” , y

Dievzu bringt die Fentrumsfrattion folgende Gntjchliepung mit Bujapantrag ein (Drudjacge Nr. 51

unbd 99); ] !

o Bie in der gejamten deutjchen, jo befinden fid) auch inmerhalb der theinijchen Landwirtichaft aller-
toeitejte Nreife in einer {iberaud jchtoierigen und bedriingten Lage. Dies um jo meky, als in der Rhein-
Probing die Babl der fleinbiuerlichen Betviebe eine aufergerodhnlich Hohe ift. LWon dben 592 722 theinijchen
lanbdrivtjdaftlichen Betvieben find 76,6 %0 Heine Pavzellen- und Jiwergbetriebe unter 2 ha, 60,3 %, Heinjte
Bergbetricbe untex 0,5 ha. !

Die Auffaijung, dafy die vheinifde Landwirtichaft von der allgemeinen Agrarkeife weniger betroffen
iit, ift irrig und beruht auf der Tatjache, daf; bei Feffitellung der Berjehuldbungssiffern ivetitmlich lediglich
die Realjchulben herangezogen worden jind, wibrend bie weit driictenderen SBerfonaljdhulben, tweldhe bie
Realjchutden mit 350 Millionen KW um fafit die Daljte iiberfteigen, Hierbei unberiidiichtigt geblicben jind.
Dieje Verjdhuldung der rheinijchen Landwirtidaft hat mit dagu gefiihrt, dafs die Lebenshaliung zahlveicher
?.‘Ieinbauemfamilicu einen Tiefjtand erveicht hat, ber alé menjchentviivdig nicht mehr angejprochen rerben
anm,

Berjdyirjt wird die Not der rheinijhen Lanbiwirticdiaft durd) die von Jabhr ju Jahr jugenommene
Cinfubr ausldnbdijcher Produfte {iber die Weftgrenge und auf dem Rhein. Diejer Stonfurceny fann bie
theinijche Landrivtjdhaft um jo weniger begegnen, al$ fie durd) Reparationen, Gtevern, Abgaben und
Binjen i einer wnerbrdqlichen Weife belajtet ift.

Bauernnot ift Voltsnot! Soll der Ruin der Landwivtidaft nicdht der Volfsgefamtheit zum Berhingnis
wetden, jo find, wie im Reich und in den Lindern, aud) in den Provingen wirfjame Hilfemafnahnen =
quniten ber Landiwirtjchaft dringend nofwenbdig. Hierbei miifite neben einer SHebung ber Mentabilitat durd)
Crzielung angemefjener Preife und Bejeitiqung des Mifwerhiltnijies iwijdhen Prodbuttion und Prodputtions-
mittelpreifen forie wijchen Grzeuger- und Berbraucherpreifen, bejonberer Wert darauf gelegt werben,
baIE; durch Gteuererleichterung und evtvagliche Sredite ber Landivivtidhaft aus ifrer Berjchuldbung Heraus-
gebolfen ivich.

Aiv evwarten dafer jundchit, daf dex Nheinijche Provingiallandtag file den vom NReich fitr die Land-
wirtichaft in Ausficht geftellten Sredit die notivendige Bitrgjchaft fibernimmt.

Bei aller Unerfermung diejer Hilfe miifjen wir aber dariiber hinaus weitergehende Hilfsmafnahmen
erbitten, wenmn bie Landiwirt{chaft der wirtjdhaftlichen Gefundbumg, d. . ber Rentabilitit ihrer Betriebe
fieder gugefiihet werden joll.

Als geeiguete Mittel hievzu beantvagen toir:

1. fiir eine Binsverbilligungsattion der Proving befonders guguniten der leiftungdjchwachen und am
ftacjten verjchuldeten Betriebe der rheinijchen Landwirtichait 200 000 R,

2. jur Durdhfithrung produftions- und abjagorganijatorijher Mafnahmen mit dem bejontderen Broede
der Verringerung der Spanne 3vijden Crzeuger- und BVerbraucherpreifen 100 000 R it Detilligen
und die Verteilung diefer Mittel durd) ben %runmam[ané{r_f)uﬁ, unter nhsrung ber Landwirtjcafts-
fammer jowie der freien Berufsorganijationen der Landwvirtidaft wnd ves Obit= und Gemitjebaues,
borzunehmen.

Die %m?eitficﬁung der 300 000 . joll aus dev in Titel I ded Haushaltsplans der Lermdgensd- unb
@gj?rbmauermaitung in gleicher Hibhe vorgejehenen Schuldentilgung, untex Buriidjtelfung der lepteven,
erfolgen.”

nOemer muf die Lebenshaltung der breiten Bolisichichten jo geftellt twerden, daf; fie in der Lage find,
audy hodywertige landivivtjchaftliche Produtte, fei es al3 Gingelperjonen, fei e3 durdh Bermitthung dev grofien
Berbraudjerorganijationen, ju faufen. Durdh die Gtirhung der Kauffraft ber breiten WMajjen des Volfes
mwerden bie Beftrebungen der Landivictjdhaft nadyhaltig unterftiipt. die gegenivartige Lage namentlich
der Arbeiterichaft entfpricht in weitgehendem Mafe leider nicht dem aligemeinen Sulturftand der gefamten
Bevilferung.”

Bon bder SPRD.-Fraftion werden folgende Anirige geftellt:

L. (Drudfache Nr. 52):

oDt 74, Rbeinijhe Provingiallandtag fordert von der Jieichs- und Staatsregierung yur Linderimg
der Notlage bder bauerlichen Familienbetriebe fiiv bas Gebiet der Rbeinproving folgende Mafinahimen:

L. Bereitjtellung von Mitteln an bejonders bebréingte Bavernmwivtidjaften von der Geofe einer Ader-
nahrung, indbejondere fiir die Grenggemeinden im freije Bitburg und Priim, jowie Gifel, Wefter-
walb, Hmsriict ufiv. jveds BVermeidung von Fwangsenteignungen,

3
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9. Gtreidung der Rentenbanf-Grunbjdhulden fiiv die obengenarmten fleinbefriebe, Wefeitigung der
indivetten Gteuern, Fortjall baw. Herabiepung der (semeindeabgaben.

3. Befreiung bon ber Bermbgendnadhlafe und Umjapjteuer, jowie Hevaufjepung ded fteuerfreien
Ginfommens unter Freilajjung der mitarbeitenden Familienangehirigen.

4. Berbot von Fwangsenteignungen aus baverlichem Boven und Jnventar auf Grund ridjtdndiger
Gtever- und Pachtjchulden.

5. Belieferung diejer BVetriebe mit den notwendigiten Diingermitteln, Majdinen, Saatgut, Budtviel,
Obftbdumen w. dgl.

6. Gewibhrung ausreichender Staatahilfe, joivie Bildbung bauerficher Genofjenfichaften, deven Aufgabe
in ber BWerbejjerung der Qualitdt ber Produtte, Organifierung bes BVerjands fowie in der Boden-
melioration und Umitellung ber Produttion in Gebirgagegenden beftehen muf.

7. Syirberung der Belieferung an Gemeinden und Stonjumbereinen durd) die bauerlichen Drganijationen
joie Gewdhrung von Vorzugstarifen filv die Beforberung dbauexlicher Erzeugnifje.

8. Jur Durdhfiihrung und Finangierung porftehender Forderungen jdldgt der Provingiallandiag folgenbe
Mafnalnten bor:

a) ©dyarfere Befteuerung und reftlofe Eintreibung der ritdjtindigen Steuern bei Grofbauern und
Grofgrunbbejibern.

b) Grjparnifie aus dem Abbau der hohen Ausgaben an Gebiltern und Penfionen der Minifter, foivie
ver oberent Beamten der Finang= und Steuerverwaltungen, de Reidhsrelr, Marine und der Staats-
polizei, durch) Abbau bes oberen BVeamtenapparates und Streidpung der Aufwendungen fiiv die
Sulturreattion.

¢) Durh fofortige Cinftellung jeglicher Bablungen an bie ehemaligen Fiirften und Stanbesdherven,
fowie jeglicher Liebesgaben an die Sapitatifen und Grofgrundbefiper.”

2. Drucjache N, 73:

,Der Provingiallandtag wolle Dejcliefen:

D die Notlage der werftatigen Bauern fid) mit jedem Tag infolge bes Steuerdrudes der Reid)s- und
Gtaatsregictung verjchlimmert unbd das jogenannte Notprogramm per Bitegerblodregierung auschlieplich
aut Bereidherung der Grofgrundbejisier gejchajien wurde, toird bie Qandesbant der Rheinproving exmachtigh:

1. Gine leihe in Hihe bon 40 Willionen JIR. aufzunchmen, um pamit bie driidenden Perjonaljchulben
ver Stlein- und Mittelbauern in langfriftige Srebite wmzuwandelt.

2. Diefe Nmijdyuldungstredite find im Einvernehmen mit den Streid- und Sommunalvervaltungen und
ven Heinbduerlichen Berufsorganifationen audjdlieflid) an flein- und mittelbduerliche Vetriebe
i bexteilen.

3. s laufenden Mitteln des Haushaltsplanes werden aufiexrdem 500 000 RIN. fite ben EGxlaf der Jinjen
ober Binsverbilligung bei Hleinbduerlichen Wirt{chaften bereitgejtellt.”

3. Drudjache Nr. 84:

,Der Provingiallandtag wolle befdliefen:

Die Gewihrumg von Wmjdulbungskrediten der Lanbdesbant der JRheinproving an Klein- und Mittel-
bawern ijt nicht abhingig 3u machen von der Ganierungsfibigheit diejer bolfsictjchaftlich wichtigen land-
wirtjdaftlichen Stleinbefriebe.”

4, Drudjache Nr. 98 a3 Jujapantrag zu Drudjache iv. bl:

L Der Provingiallandtag bejchlieft dem Abjab 1 ugufiigen ,..... ber theinijhen Landbwictidaft
— jédhriich auf mindeftens 5 Jahre — 200000 RI.”

n Drudjache Nx. 115 beantragt der V. Fachausjchup:

L Der Provingiallandtag twolle

. ben 9ntrag des Provingialausidujies (Drudjache Nr. 32) unverdndert annehmern,

. dent Gntjcliefungen der Zentrumsfrattion (Drudjachen 51 und 99) guftimmen,

. pen Provingialausichufy exjuchen, in die nadyjtjihrigen ‘Provingialhaushaltspldne Dbei Weiterbeftehen
ber Motlage in der Lanbivirtidhaft den Betrag von 200 000 RN, fitr die Binsverbilligungsaktion (bgl.
Biffer 1 der Entjliefung der Bentrumsfraftion) eingujepen,

4. bie Antrige der KPD.-Fraftion (Deudfachen Nr. 52, 73, 84 und 98) ablefnen.”

Der 1. Fachausicyu jchliefit fich den . Vorjdligen des V. Fachausichufjes an mit der Mafigabe, daf
Biffer 3 des Vorjdjlages wie folgt gedndert rvird:

e Provingialausichuf erjuchen, u erwdgen, ob in den ndiditjdhrigen Haushaltdplon bei Weiter=
bejteen ber Notlage in der Landiwirtjd)aft der Betvag bon 200 000 S, filr die Finsverbilligungsattion
(bgl. Biffer 1 der Entjcliefung der Fentrumsfrattion) eingefebt toerben fann.”

Der Provingiallandtag befchliept in diejem Sinme.

L D =
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19. Fbrdberung der bauerlichen Anjiedlung in den Grenggebieten.
Der Provingialauzjduf beantvagt (Drudjache Ner. 29):
,Der Probvingiallandtag wolle genehmigen,

1. baf der Provingialverband bis zu einem Gejamibetrage von 500 000 NI, jelbitjhuldbnerijde
Biivgfdaften fitr Tilgungsdarlehen fibernimmt, die die Lanbesbant ber Rbeinproving oder theinijde
Spatajjen an geeignete rheinijhe Candivivte, Bauernjdhne und Landarbeiter, die fidh im Often obex
Norden unferes Vaterlandes ober in den ditnnbejiedelten weftlichen Grengbreifen der Rheinproving
anfiebeln, juv Bejdaffung der notwendigen Stellenangahiung gerodbet,

9. daf; bie Binsbelaftung diejer biuerlichen Siedler aus Angahlhungsiediten, bie jie bei ber Lanbesbant
ober bei theinifchen Sparfajjen, gegebenenfalld audy an anderen geeigneten Gtellen aufnehmen miijjen,
purch Jinszujchiiije dbes Provingialverbanbdes big ju einer Dauer von fiinj Sahren bis auf einen Sap
pon 4 9, gefentt werden famn,

3. bafs die zur Jinsverbilligung gemdf; iffer 2 exforberlich werbenden Fuidyiijje fitr bie Dauer bon jeweild
fiinf Jahren in die Haushaltspline der fommenden Rechnungsjahre eingejtellt werden.”

Dierzu jtellt die SPD.-Fraftion folgenden Jujapantvag (Drudjache Jir. 40):

SDem Bejdylup ift ein Abjap 4 anzuglicdern folgenden Wortlautes:

Dem Proviniallandtag ift alldhelicy eine [berjicht fiber bie Anzafhl dev gefjtellten und beilligten
Yntrdge und dev bewilligten Mitteln, getrennt nad) jelbjtdndigen Candivixten, Sohuen bon Landivicten
und Landarbeitern vorgulegen.”

Die KWPD.-Fraftion beantvagt (Drudjache Ne. 80):

,Der Provingiallandtag wolle bejdliefen:

Jur Fbrderung der biuerlicdhen Anjiedlhung und der Schafjjung von Siedlungsmdglichfeiten jollen
suetft alle borhandenen Miglicheiten inmerhalb dex Rheimproving ausgeniilt werben. Diejelben {ind dburd
Umlequngen und entjchidigungslofe Enteignung von Grofigrundbefif u eviveitern.

@it wenn dieje Siedhumgdmiglichleiten ausgenupt find, ift eine Siedlung im Often zu befiivroorten.

Bur Finangierung ber Siedlungen roerden bom Provingiallandtag 2 Millionen RDL. in den diesjdhrigen
Gtat eingejeit, die in Form von ginslojen Darlehen ausjchlieflich an Slein- und Mittelbavern gemwibrt
werben, weldye durd) den bejehriniten Umjang ihred BVetriebes geztoungen find, ihre Sohne fiedeln ju lafjen.”

Der V. Fadjausjduf empfichit jolgende Bejchluffafjung (Drudjache Fer. 114):

»Der Probiniallandtag wolle den Untrag des Provinzialousjchuijed anmehmen mit der Mafigabe, daf
in bjag 1V Biffer 1 Reihe 4, hinter bem Worte , oder” die Worte ,in den ditnnbefiedelten eftlichen Gveng-
freifen der Sheinproving” gejtrichen wund dafiiv die Worte i geeigneten ®ebieten ber Mbeinproving”
gefest werden.

SProbinziallandtag toolle ferner den Bujapantrag ber SPD.~Fraftion ((Drudjache Nr. 40) annehmen,
ben Yntvag der LPD.-Fraftion (Drudjache M. 80) bagegen ablefnen.”

65 tird nad) dem Antrage ded Facdjausjchujjes Defchlofjen.

90. Wobenmeliorationen in fleinbduerliden Wirtjdajten.

Die APD.-Fraftion bringt folgenden Antrag ein (Drudjache Nr. 74):

,Der 74, Rheinijche Provingiallandtag Dejchlieft: :

Die tm Gtat fiie lanbwirtidaftliche Angelegenbeiten, Titel Ila eingefeten provingiellen Ausgaben
fiie Bodenmeliovationen werden um 813 H00 TN auf 1400 000 R, erhoht.

Der Mebrbetvag wird auf die eingemen Regicrungsbegirfe verteilt, wobei die NMotlage der eingemen
®sebiete bejonders zu beriidfichtigen ift.

Die Betrige werden in exfter Linie fir die Meliovationen und Wajjerleitungsanlagen in feinbduerlichen
Wirtjchaften verrandt.”

Iuf Borjchlag des V. Fachausichuffes wird Ablehmmg Dejehlofjen.

21. Gindbeichungsprojeft Neuwied.

uf BVorjdhlag des Provingialausjchujjes (Drudjache Ne. 13) und des V. Facdjausjchujjes bewilligt ber
Provingiallandtag sur Durdyfiihrung des Gindeicumgsprojefies Neuwied aud Provingialmitteln eine
erfte Nate von 500 000 RM. Der bon det QPD.-Fraftion geftellte Wntvag (Drucjache Nr. 85):

o Der Provingiallandtag wolle bejdliefen:

Der Betrag von 500 000 R al8 erjte Nate Fur Durdhfithrung ded Eindeichungdprojetts in Neutied
it bewilligt mit ber Mafigabe:

1. Jitr alle Arbeiten wird grumbdidflic) dev Achtjtundentag fejtaelegt unbd durchgefithet. Falls Witterungs-
einfliifje und jonftige unvorhergejehene Umjtinbe eine Langevarbeit notwendig madjen, ift bas Joeis
ebtl, Dreijchichtenipftem gur Ginbaltung ber adtftimdigen Arbeitszeit eingufithren.

3!
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9. e alle Arbeiten ift der im Begivistarif fiir bas Baugewerbe feftgelegte Tariflohn zu zahlen.

3. Den bon audivdctd cotl. Heranzuzichenden Arbeitern wird dad Fahrgeld und die Fabrzeit vergiifet.

4. Die Beftimmungen von 1 big 3 gelten aud) fiiv dben BVau der Agaertaljperre.”

wirtd abgelehnt.

22, Behebung der Wingernot,

Sn {bereinftimmung mit dem Provingialausjcyufs (Drucfache Nr. 12) unb dem V. Fachausjdhuf fafit
ber Provingiallandiag folgenden BVejchluf:

,1. Der Provingiallandtag erhoht die 100 000 RIN., bie zur Behebung der Wingernot und fiir die Jede
bes Weinbaues in Verfolg jeiner bisherigen Bejdlilfje in den Houshalisplan einzujeben ivaven,
auf 150 000 S0t

2. Der Provingialausjchuf wicd mit der Verivendbung det Mittel beaujtragt.”

Fu dem von ber KPD.-Fraftion geftellten Antrage (Drudjache . 82):

,Die gur Behebung der Wingernot in ben Weinbaugebieten bisher zur Verfiigung ftehende Summe
ot 95 000 RN, witd als villiq imzureichend betrachtet und auf 150 000 R, exhoht. Die Summe foll
ausidyliefilich dagu verwandt werden, die wirtjcaftlich jhwachen Betvicbe der SEleinmwinger an der NMojel,
@aar, Rwwer und Nabe u ftiipen, wobei die Unterjtipung in Foum langfriftiger Stredite mit verbilligtem
Binsfuf zu gewdbren ijt,"
bejchliefit der Provingiallandtag Ablehnung.

23. Stoftenfojer Untervicht in den Weinbau-Lehranjtalten.

Die WPD.-Fraftion beantragt (Drudjache Nr. 83):

JDer 74, Roeinijche Provingiallandtag bejehliept:

W aud) den minderbemittelten Seimvingerjvhnen die Mdglichteit su geben, an bem Untervicht in
ven Weinbaulehranjtalten feilzunehmen, werden aus laufenden Etatsmitteln 25 000 RIN. bereitgeftellt,
bie zur fojtenlojen Grteilung diejes Unterrichts mebjt vnentgeltlicher Berpflegung und Logis verroandt
fverben.”

;;E’llltiptl:tfjﬂllb pem nfrage des V. Facdhausjdyufjes bejdliefit dev Provingiallandtag, den Untrag
abzulefmen.

o4, Fortentwidlung des landbwirtidaftlichen Sdulwefens.

Der Provingialausjdyufy beantragt (Drudjache Nr. 14):

1. Provingiallandtag fimmt der Erridjtung einex {andittichaftlichen Schule in God) nadtrdglic) su, und
stat unter ben iblichen Bewilligungen viidwirfend vom Tage ber Grrichtung ab.

2. SProvingiallandtag erfldrt fich unter den {iblichen Bedingungen mit ver Erridhhumg neuer landivict=
jchaftlicher Schulen in Asbach (Streis Newwied) und Losheim (Meftireis Wabern) einverftanden.

3. SProvingiallandtag ftimmt der Grrichtung einer Aderbaujdyule in Sechenic) (Streis Guskivchen) zu und
evfliirt fich unter der Ynnahme, daf Staat, Landwirtjhaftstammer und Sreid ujdhitjie in qleicher Hihe
feiften, bereit, ein Viertel der laufenden Kojten dev Aderbau] chule 3u tragen. Probingiallandtag fiber=
ninmt auch die Penfion und Hinterbliebenenverjorgung bes Diveftord der Acerbaujchule.

4. Provingiallandtaq exflirt fich damit einverjtanden, dafs den landmirtichaftiichen Sdyulen in Gelbern,

Bitburg und Diten oder Ratingen Madchentlajien angeglicdert foerben.

. PBrovinziallandtag itbernimmt die Penjion und Hinterbliebenenverforgung der Leiterinnen der Midchen-
flafjen an den (andivictichaftlichen Schulen in gleicher Weiie, wie er aud) die Penfion und Hinter-
blicbenenverjorqung der Diveftoren der lanbdirtjchaftlichen Sdyulen {tbernommen Hat.”
$Hierzu werden folgende Bujapantrige gejtellt:

a) von ber Zentrumsfrattion (Drudjache Nr. 50):

,Sn Biffer 2 werden hinter Losheim (NReftfreis Wabern) die Worte eingefiigt: forie in Daun (Lreid
Dauit) und einer noch néher mit dbem Kreife Pritm Fu vereinbarenden Ortichajt im Wejten diefes Sereifes.”
Beqriinbung:

1. Daun. Sreisverwaltung und Landwirtjchaftsfammer jind darin einig, daf bie Grrichhung einer
jeiten landbwirtjdajtlichen Schule im Sreife Daun im Suterejfe ber Landwittichaft unumgdnglidy not-
wendig ift und feinen Aufjchub mebhr duldet. Die Lebensfihigeit de Schule jteht aufer allem Breifel.
S ben vier Biirgermeiftereien, bie fiic dben Schulbesirt Doun in Frage formmen, jind efioa 1900 Vetriebe
stwijcen 1 wnd 5 ha geof, vund 1600 Betriebe von 5 bis 10 ha Grife porhanden und etiwa 400 Betriebe
mit mehr al8 10 ha landwivtjchajtlich gemufter Fliche.

Die Sreisveraltung ift auf Grumbd einer genauen Erhebung in den BVilrgermeifteveien des utimftigen
Sehulbesirts zu dbem Grgebnis getommen, daf jibrlich etiwa 60 Schitler die Schule in Daun bejuchen werben.

Daviiber hinaus find aber nody aus ben benachbarten Bitrgermeijteveien der Kreife Adenau und Cochem
Gehitler u evwarten,

o
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Geit langem fordert bie Sanbivixtjdhaft des Sreifes Dawun in bringeriden Rejolutionen die Errichtung einer
[anbwictjchaftlichen Sdyule.

Die Gemeinde Daun bejchlofs, BVauplap mit Gaxten wnd ein Verjuchafeld foftenlod zur BVerfligung
u jtellen.

i‘.Der Qandireid genelmigte ben Vertragsentiourf dev Qandwittichaftsiammer durd) Streistagsbejdhluf
pom 13. Sanuar 1928, bewilligte aljo die nicht unbedeutenden Baufoften und die laujenden Anujwendungen
fiir die lanbwirtjdaftliche Schule.

Darauf bejehlofjen auc) das Fentvalfuratovium fii das fandirtichaftliche Schultoejen und der Vorjtand
per Qanbdivictjdaftstammer am 8. Miry 0. J. die Crrichtung einer {andiirtjchaftlichen Schule i Daun.

Der Vorjtand der Landwictichajtstammer hat in (bereinftimmung mit dem Fentvalfuratorium fiix
bas landwirtichaftliche Schulivefen den dringenden Wunjch, nod) in diejem Sabre im Streife Dawn eine jhoeite
[andmwictichaftliche Schule mit dem Sip in Daun gu crvichten.

9. Pritm. Geit langem exjtrebt die Ginwohmneridiaft bes weftlichen Teiled ded Sreifes Priim die Ein-
richtung einer landwictjchaftlichen Schule filv die Sfmter Leivenborn, Daleiden und Wagiweiler. Die Ver-
piltnifje ber bortigen Gegend waren jehon infolge der Hishenlage und der ungimitigen Verfehrslage jehr
idhtierig. Sie jind aber durc) die Folgen bed Verjailler Vertrages, per bie Bevolferung von befehenden
Verfehraiegen und von gitnftigen BVezugs- und Abjapgedieten abjdmitt, gang wefentlich) verfdydrft worden.
Die Landiwirtichaft ijt jehr riictindig und das Beditrfnis nad) {anbwictjchaftlicher Bilbung bejonbers qrof.
Die Bevilferung ift aber nicht in der Lage, ihre Sohme auf benachbarte {anbixtichaftliche Schulen u jhicten.
©ie mitfite fie dort in Soft und Logid geben, toogu ih aber bie Mittel fehlen. So fommi 3, daf faum einmal
cin Sdiiler aus diejer Gegend die landwirtjcajtliche Schule in Priim bejucht.

Die Sehule ijt lebensfihig. Die Bitrgermeifterei Leivenborn bl etiva 425, Daleiden etiva 660 und
per in Betracht Fommende Teil der Bitvgermeifterei Wagiveiler etiwa 200 Tandwirtjchaftliche Betriebe. Hier-
bon jind 80 Betriebe unter 3 ha, 170 Betriebe gwijdyen 3und b ha, 308 Betriebe ziijchen Hund 10 ha, wihrend
381 Betriebe mehr ald 10 ha umfajjen. Die ECrmitthungen der Bitvgermeifter ergaben eine hinveicdene
umeldbung bon Schitfevn.

Die Notwendigleit der Grrichtung der Sehule ijt auc) bei ben Berahmgen itber bag Grengprogram
unerfm?w worden. Fitr ben Bau ift eine Staatsbeibilje von 60 000 NI, ausd diejem Programm in Aus-
idht geftellt.

j Der Sreisausichuf hat bereits bejdhlofien, bem Sreidtage fite feine am 3. April ftattfindende Siung
die Grricdhtung biejer Schule vorzujdlagen. Mit einem suftimmenben Bejchluf des Kreistages ijt ju rechnen.

{tber pen Ort, an dem die Schule ervidytet werden jolf, hat man fich noch nicht einigen formen. Genannt
tourben bisher die Orte Daleiden, Eichfeld und littfeld. Vovausfichtlich wird audy im Kreistag feine Cinigung
fiber ben Ort erziclt werben. G wird wahricdieinlic) die Bejtimmamg ded Drtes der Lanbivivtjdhaftstammer
itberlafjen.

it Riiiicht auf diefen Stand der Dinge und im Sutereffe der Forberung ber Landivirtjchaft in den
Streifen Daun und Pritm bitten wir, den Provinziallandtag, fich unter den {iblidhen BVedingungen mit ber
Grrichtung neuer landwirtjhaftlicher Schulen in Daun und dem nod) ndbher ju bejtimmenden Ot im Kreije
Pritm einverjtanden u erfldren.”

by Von ber KPD.-Frattion (Drudjache Nr. 81):

et Provingiallandtag roolle bejchliefien:

9 alfen landirtjdyaftlichen Berufs- und Tachjdyulen werden geniigende Freiftellen eingevichtet, jo dafy
in griptem Mafie die Sihne von Klein- und 9Mittelbarern an bem landwirtichaftlichen Untervicht unentgeltlhic
teilnehmen fonnen. Die daju notwenbigen Mittel werden im diesjalrigen paushaltsplan der Provingial-
veraltung eingejtellt.”

¢) Auferdem it von der Jentrumsfraftion nod) folgender Antrag geftellt (Drudfache Nr. 100):

,Bu ben Mafnahmen, die gur Hebung per wirtidaftlichen Lage der Heinbduerliden Bevdlferung in
pen Hihengebieten dev Gifel wnd bes Hodywaldes mit am dringlichjten erforberlich jind, gehort in exfter
Qinie einte Dejjere Schulung der Landjrauen. erabe dev wirtjdajtliche Grjolg diefer Hembiuerlichen Be-
triecbe Ningt in audjchlaggebenvem Mafze von per Tiidhtigleit und jachfundigen Mitarbeit der Biuerin ab.
Shre Titigheit in Haus und Hof, in Siide und Sefler, im Garten, auf dem Feld und im Weinberg, im Stall
und auf der Weide, i der grofien Stleintiersudht, ijt in jtacfem Mafe ausjdlaggebend fiir bas Gedeihen et
fleinbduerlichen Betriebe.

Sdir die berufliche Schulung der Lanbjrauen ift bisher in vollfommen unzureichenbem Mafse gejorgt.
Mit grofer Miihe ift exjt vor furzer Beit in en lepten Kreifen die Crrichiung lanbdlicher Fortbilorungsjcyulen
fite bie mannliche Jugend gehungen. Pie Durchfithrung einer gleichen Mafnahme fiiv die weibliche Jugend
fcheitert vor allem an der Mdglichieit, gecignete Lefrkrdfte in ausreichender Jahl Dereitzuftellen und 3u
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bezahlen. uc) die landiivtichaftlichen Schulen desd Regierumgabesivd Trier tnmen aus dem gleichen Grunde
in abjehbarer Beit noch nicht fiir die berufliche Schulung det weiblichen Landjugend in ausreichendem Mafe
bienftbor gemad)t twerben.

3 tirh deshalb vorgejdhlagen, sunddhit fite den gefamten Regicrungsbezirt bei der Provingial-Lelhr-
anftalt filv Weinbau, Objtbau und Lanbwirtjchaft eine bejondere Biuerinentlafje eingurichten, die nicht
e den Snterefjen ded Landireifes Trier, fondern daritber hinaus des gejamten Vegirkes zu dienen Deftimmt
jein foll. Snsbejonbere biejer leptere Mmitand vedhtfertigt die Errichtung ciner joldjen Stlajfe im Anjdhluf
an die genannte Provingialanitalt.

m bdie Durchfithrung diefes Planes mit moglichiter BVefchleunigqung ficherzutellen, wird deshalb be-
antragt, Provingiallandtag wolle den Provingialausichufy exmadytigen, im BVenehmen mit dber Landwirt-
jehaftstammer der Npeinproving und dem Landfreis Trier in Verbinbung mit der SProvingial-Yehranjtalt
fitr %einbau, Objtbau wid Landwirtjchaft in Trier eine Bauerinnenklajje eimguridyten und die gu dicjem
Bmede erforderlichen baulichen und jonjtigen Mafnahmen zu freffen. Dem ndchjten Provingiallandtag
ijt ein BVeridht {iber das Vevanlafte ju erjtatten.”

Der V. Fachausidhuf beantragt (Deucjache M. 113), den Antvag ded Provingialausichujjes und den
Bujabantrag der Fentrumsfraftion auf Grridytung von landiirtjcdaftlichen Schulen in Daun und im Streije
Priim fotvie den Antrag der Jentrumsfraftion, betrefjend Ginridytung bon Biuevinnenklafien bei der Wein-
baulehranjtalt in Trier unverdnbert angunchmen, den Jujapantvag der KPD.Frattion betrefjend Ein-
richtung von Freiftellen abjulehnen.

Der 1. Fachausichuf jchliept jich dem Borfdjlage ded V. Fachausjdhujjes an mit dber Mafigabe, daf
an Gtelle bes Wortes , Bauerinuenflaffe” aefept tird ,Madchentlafje”.

Der Provinziallandiag befchlict in diefem Sinne.

25. Ginfubhr von Gefrierfleifd.

Die GRD.-Fraftion beantvagt in Drudjache M. 41:

,3m Rahmen des Notprogramms file die Landiwirtjchajt ijt das sollfreie Gefrierjleijchfontingent auf
50 000 Tonnen jihrlid) herabgejest worden. Der Provingiallanbtag exblidt hievin eine jdywere Schidigung
ber Gendfrung der Judufjtriebevilferung ber Rheinproving, ohne daf hierdburd) der Lanbdroivtjdjaft ge-
Holfen toird.

Tﬁ}er Proviniallandtag beaufiragt die Provingialverwaltung mit allem Nachdruc auf die HReichs-
tegiecung und dad Neichzerndhrungsminijterium eingutvirfen, wm

1. die Wicberherjtellung desd zollfreien Stontingentd von 120 000 Tormen jibhelic) herbeizufithren,

2. eine planmiifige Beaufjichtigung der Verteilung und eine wirkame Kontrolle der Preidgeftaltung des
zollfreien Gefrierfleijhes durch bie Gemeindebehirden im JFntevejje der BVerbraucher zu erivivfen.”
Der Antrag ver KPD.-Fraftion lautet (Drudjache Rv. 77):

. Brovingiallandtag wolle bejdyliefen:

Die Reidhdregierung Hat im Rahmen ded jogenannten Notprogramms, das den Aujgabenfreis bdes
berzeitigen Meichstags umfafit und das mit Duldung aller biirgerlichen Parteien cinjdjlieflich der Sozial-
bemofraten aufgeftellt tourde, das Sontingent fitv golffreies Gefrierfleijd auf 50 000 Tonnen jibrlid) herab-
gefept. Der Provingiallandtag erblict davin eine erneute Belaftung der Arbeiterjchaft, die untragbar ift.

Die Provingialvermwaltung wird beanftvagt, mit allem Nacdydorud davauf hinguarbeiten, daf ver Einjule-
joll fiic Gefrierfleijc) aufgehoben und die Einfubhr freigegeben twird.”

Der V. Fachausjchufy jchligt Ablehnung beider Anirdge vor.

&8 tird dementjprechend befd)lojjen.

26. Der Antrag ves Mbeinijchen Gemeindeférfter-Vereins auf Errvidhiung einer Probingial-
Befolbungstajfe fiir die Gemeindeforfter wird in Ubereinjtimmung mit dem Provingialausjdyufs
(Drudjache Nr. 34, [fb. M. 3) und dem I. Facdhausjchuf abgelehmt.

27. Berbilligung von Darlehen filv Wohnungen finderreidher Familien.

Der Antrag der Benteumsfrattion lautet (Drudjache Nr. 101):

A Der Provingiallandtag wolle bejchliefen:

Der Provingialausichuf wird exméchtigt, einen Betrag bis zu 100000 R — Cinhunderttaujend RM. —
aufzumwenden, sur Verbilligung von Darlehen fiiv Wolhnungen minderbemittelter finberveicher Familien.”
Begriinbung:

Die tief bedauerlichen Folgen der Wohnungsnot machen fich erfahrungsgemdp bei ben findereeidyen
Familien am ftiviften bemertbar unbd fiihren fhier nicht jelten zuv volljtindigen Berriittung der Familie
iiberhaupt. Gin jolcher Umfang der Wolhnungsnot diejer Familien, die fich infolge ihrer wirtjchaftlichen
Verhiltnifje aus eigener Strajt nicht helfen fonnen, muf und aus fultur- und bevdlferungspolitijden Grimbden
mit exnfter Gorge erfiillen. Wirtjam fann hier nur geholfen twerben, wenn die aufzubringende Miete fiix

7/ Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




74. Rbeinifcher Provinziallandtag, Protofoll der 5. Sibung am 31. Marz 1928. 29

bie entfprechend der Stirfe der Familie benbtigte Wohmumg, unter Veriidjidhtigung des Cinfommens besd
Grnihrers der Familie, fiir dieje tragbar ift. Der genannte Betrag foll bagu dienen, einen Teil ded Jinfen-
pienftes bei Yufuahme von Darlehen bei der Qanbesbant zur Greidhtung von Wohnungen fiiv minder=
pemittelte finderveiche Familien u fibernehmen und jtellt pamit 3u gleicher Beit einen wertvollen Aft vor-
beugender Fiirjorge dar. Die Cinjepung eined folchen Betrages rechifertigt fich wm jo mely, als badurch
audy Grjparnifie im Haushaltsplan ber Fiivjorgeerziehung u erivarten jind.”

Entjprechend bem Untrage ded 1. Fachausidujjes (Drucjache 9. 107) wird der Antrag angenommen.
Der Betrag ift entl. aus den {berjchitfjen bes Jahres 1927 ju entnehmen.

uf Antrag des Abgeordueten Haas werben die Verhandlungen abgebrodhen und bie ndchite Siung
auf morgen vormitiag 10 Whe anbevaumdt.

Auf bie Tagedordnung roerden gefept die nod) nicht exledigten Puntte der heutigen Tagesordnung jowie
bie Deiben eingangd ertdhnten neueingegangenen ntvige.

(&chluf der Gigung 17 Whr 45 Minuten.)
Der Vorfipende: Die Sdyriftfithrer:
Dr. Jatred. Dr. Rirdner. Dtto.

Flinfte Giung.

Berhandelt im Sifungsfaale des Gtdndehaufes gu Diiffeldorf,
Gamstag, den 31. Mdrz 1928.

Der Borjigende erdffnet die Situng um 10 Uhr 30 Minuten. Die Nicderjchrijt iiber bie geftrige Sibung
liegt auf dbem Tijche des Haujed offern.

Geiftfithrer fite bie heutige Sipung find bie Abgeordneten Elfes und Haud.

Die Abgeordneten Pifard und Mip Haben fich entjchuldigt.

1. Der Haushaltdplan der Vermdgens- und Sdulbenverwaltung fiiv dbas Redpungs-
jafr 1928 wird nacy Vorjdylag des L. Fadyausicdufjes (Drudjache Nr. 103) mit der Mafigabe angenonumen,
bafy ber zur teilweijen Decung des Fehlbetrages bes orbentlichen Haushalts 1925 vorgejehene Betrag von
300 000 M. (Titel 1 der Ausgabe) mit 200 000 R fitv eine Zinsverbilligungdaftion der Proving be-
jonbers zugunjten der leiftungsjdywachen und am jtactten verjchulbeten Betviebe der rhemnijchen Lanb-
wictjchaft wmd mit 100 000 RDL. ur Durchfiihrumg produftions- und abjagorganijatorijder Mapnahmen
mit bem bejonderen Bwed der Verringerung per Spanne jwijhen Srzeuger= und BVerbraudjerpreijen
pertvandt tvird.

2. Mittel fiiv auferordentliche Fwede bes Gfrafienbaues.

Der Provingialausidyuf jcldgt folaenden Bejchlup vor (Drudjache Nr. 26):

et Provingiallandtag genehmigt bie t:-ntge__id)fagcne Art der Verwenbung von 10 000 000 S,
auperordentlicher Mittel fite Gtrafienbaugtvede, itber deren Bereitjtellung dem Probiniallandtag eine
befondere Borlage vorliegt, und ermdidtigt ben I"menlamlauﬁfdjuﬁ, die giweds Durdjfithrung des Bt
porhabend insbejondere zur Einleitung ded Gnteignungsverfafrens fii die Strafe Kom—DBorn erforder-
lichen Bejchlitfie gu fafjen.”

Hierzu ftellt die KPD.-Fraktion folgenden Bujapantrag (Drudjache Ne. 79):

 Die Anleihe von 10 Millioren R, fiiv Gtrafienbauten (Drudjache Rr. 26) wird exhiht auf 20 Millio-
nen NI,

Ron ben zu Wegebauztveden porgefehenen _QInIci[]emitte[n fwerben 7 Millionen NM. beveitgeftellt
jur Untexftiipung des Wegebaues der Qanbgemeinden.

St Wmgehungsitrafien werben biervon 5 Millionen NI, bereitgeftelt.”

Der 1V. Fadausjduf beantragt (Drudjache Nr. 104):
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,Der Provingiallandtag rwolle

a) ben Yntrag des Provinzialausjchujjes unverdndert annehmen und

b) ben Bujapantrag dev SPD.-Fraftion (Drudjache Nr. 79) ablehnen; dagegen ijt der IV. Fachausicdyup
ber Dieinung, dafs eine Grhishung der Mittel jiie ben Strafenbau jehr eroiinfcht ift. b und in welcher

Sihe dem allieits erfannten Bedilrfnis in finangieller Weife Rechnung getragen werben fann, bittet

ber 1V. Fachausjchuf den 1. Fachausjduf und den Provingialausichup u priifen.”

Der 1. Fachausjchu jdlagt vor: ,Der Provingiallandtag tolle e3 bei der Vorlage des Provingials
ausjchuijes itber die fiiv aufierorbentliche Jroede des Gtrafenbaues aufpunelmende Anleihe von 10 IMillio-
nen WL belajjen.”

®3 wird nach bem BVorjcdhlage der Fachausjchiijje bejchlojjen.

3. Aufuahme einer Anleibhe.

Der Antrag des Provingialausiduijes lautet (Trudjache Nr. 16):

1. Der Proviniallandtag bejchlieft die Aufnahme einer 9mileihe von 15 055 000 RIM. fiir nachjtehende

Bwede:
a) v Decung ded aufievordentlichen Haushalts 1927 . . . . o oo 0w e e 2 210 000 RAL.
b) fitv aufevordentliche Fwede des Strafenbaues . . . o o oo oo e 10 000 000,
¢) gur Grhohung des Kapitald der Landesbant . . . .o ool ol . 2500000
d) 3ur Dectung der Mehroften fitr den Ausbau und die Suneneinrichtung der ortho-

pidijchen Provingial-Kinderheilanjtalt Siichteln . . . o o0 o 00w e o 210 000
¢) aum nfauf von Gelinde fiiv die Lehranjtalt fiv Weinbau, £b{tbau und Lond-

it I e o ve v s o e 5 @ Geomemgm 8 e (S K B8 G B 135000

indgejamt 15 065 000 RIN.

2. Der fitr Bwede ded Strafenbaues erfordexliche Teil ber Anieihe ift mit b Y, der Nejtbetvag mit 2 %
jdbelich und den burd) die Midzahlung eviparten Finjen Fu tilgen.

3. Der Provingialauschuf; wird beaujtragt, die itbrigen Bedingungen der nleifhe je nach dex Lage des
Glelomarttes feftyujeten und itber die Begebung der Anleihe im gangen ober in Teilbetvigen i be-
jehliefien.

4. Jalld die zujtindigen Stellen die Aufnabhme ber Anleihe odex cined Teiles derjelben im Auslande u=
fajfen, wird der Provingialauiduf jur Aufnahme der mfeihe ober von Teilbetriigen im Auslande
ermichtigt.”

Auf ﬂ}nrgid][ag bes 1. Fachausichufjes bejehliefst bev Provingiallandtag, den Antrag bes Provingial-
ausjchujjes wnverandert anzunehnten.

4. Der Haushaltsplan ,Berjdicdenes” fiiv bas Nechjrungsjahr 1928 witd auf Vorjdlag des
1. Fachousichuijes unverdnbert angenommen,

5. Bu bem Haushaltsplan Auferordentlidher Haushalt” fiir pag NRechynungsjahr 1928 wird
auf Borjchlag des I, 1L wund V. Facdhausichujjes unverinverte Ynnahme bejchlojjen.

6. Der Provinziallandtag bejchlieBt entjprechend dem Antrage bes 1. Fachausichujjes, den Haus-
haltsplan iiber Steuern unbd Uberweijungen aus NReidhs- und Staatsmitteln fiiv das
Rechmmasjahe 1928 wnverindert angunehmen.

7. Bu bem Haushaltaplan der Provinzialverwaltung fiir bas Medynungsjahr 1928 und Bor-
Dericht Bierzu jehlagt der I Fachausidhup folgende Bejdhluffajjung bor (Drudjacye . 106):

,Der Provingiallandtag wolle den Haushaltdplan unverdndert und pen ntrag zum Vorberidht hierzu
mit der Mafgabe armehmen, daf als Punit VI gejept wird: ,Der provingialausichufy toird beauftvagt,
bem ui:[d)iieu Provingiallandtage beftimmte Vorjdlige fiie die Abdecung bed Defizits aus 1925 und 1926
it machen.”

tach den usfiihrungen bed Berichterftatters freten jedoch an Stelle bed Wortes Amperdndert” die
Worte ,mit der aus Drucjache Nr, 103 erfichtlichen Imderung”, und Puntt 1V des BVorberidhts erhdlt die
Einjchranfung ,joweit dex Provingiallandtag nicht bereits anberiveit diber iGn vexfiigt Hat".

Der Provinziallandtag bejchliefit dementiprechend.

8. 9uf Antrag des Abgeordneten NRohl fommt die Niederjhrift der vom 73. SProvinziallandtag gewdhl-
ten fleinen Sommijjion {iber die an Ot und Stelle gemachten Feftjtellungen besiiglic) des Fonesfalles
in Nieberjefmar zur BVerlejung. Abgeordneter Nohl qibt Hierzu eine Grfldrung ab (vgl. den fteno-
graphijdhen Bericht).

9. Griveiterung der Griwerb3lojen- und Krijenjirjorge.

Die SPED.-Frattion bringt folgenden Untrag ein (Drudjache Nr. 42):

,Der Provinziallandtag erjucht die Provingialverwaltung, bei der NReid)s- wd Staatdregicrung dahin
su wirfen, daf nad) dev Verlingerung der Verorbnung itber strifenfiirjorge auch die aud bex fritheven Er-
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werbslofen- und Krifenfiiforge audgejdyiedenen PRerfonen wieber in die Arbeitslojenbverficherung baw. in
die Strijenfiitforge einbezogen werbem. Die Qrijenfitrforge mup im Anjdluf an die Avbeits-
[ofenunterjtithung aud fiiv die Berufe eingefithet werden, fite die jie heute nicht auldfjia ift. BVor
allem miijjen die Ungelernten in die Fiijorge cinbezogen roerden. ©3 ijt gu forvern, bafi alle Perjonen,
bie nod) errverbsfibig find, aus atbeitsmarttpolitijchen Griinden von den Arbeitanadweijen und nidt
pon den Fiirjorgeverbinbden betreut und unterftitt und die dadurd) entjtefenben Sojten bon Reid), Staat
umd Gemeinden qemdf § 167 des Gefjepes iiber rbeitsvermittelung und Arbeitdlojenverficherung anteilig
getragen werden.”

Der Yntrag (Drucfache Nr. 42) wurde von dem Vertrefer per GPD.-Fraftion im L. Fachausichuf
suiicgezogen. 2n dejfen Stelle wurde bon perfelben Fraftion ber nachjtehende neue ntrag eingebracht
(Drucjache Nr. 112):

,Die Auswirfungen des Gejepes A B. 9. B. find durd) die wefentlic) getitrze Nnterjtiibungsbauer
jomie die einengenden Vorjdhriften itber die Strifenfiirforge fiiv die Syiltjorgeverbinde unfragbar.

Der Provingiallandtag erfucht daher die Provingialverwaltung bei der Meichs- und Stantsregierung
bahin zu wirfen, daf; die in Frage fommenden BVejtimmungen be3 Gefepes geiinbert foerden, ingbejonbere
dahingehend, daf fite alle Avbeitslofen, bei denen bie Vorausiehungen zum BVeguge der Arbeitslojenunter-
ftiigung gegeben waren, fiir bie weitere Dauer der rbeitslofigteit die Unterftiigung bom Reidy gefragen
twird."

Dexr I Fachausichuf empfichlt, diejen Antrag an bie gujtindigen Stellen befitrottend weiterzugeben.

Der Provinziallandtag befdlieft nad) pem Borjdylage des 1. Fachausichuijes.

10, ufhebung ber Oberpoftdireftionen Aaden und Trier.

Die Zentrumsfrattion jdhlagt boy, folgende Mejolution angunehmen (Drudjache Nr. 48):

31 einer in bem Berwalhungsrate der NReichspoft vom Reichdpoftminifterium vorgelegten Dentichuift
ift bie Rujammenlequng einer Reihe von Dberpoijtdireftionsbesivien und in Verbinbung hievmit die Auf-
hebung zablreicher Oberpojtdireftionen, bavunter auch Aachen und Trier, vorgefchlagen worden. So jehr
pa3 Vejtreben des Meichspoftminijteriums anzuerfermen ijt, durc) Sujammenlegung feiner Oberpoit-
diveftionsbesirfe die Verwaltungstoften zu perminbern, fo fefir muf; doch auf der anderen Seite Einjpruch
dagegen exhoben werden, dafs jid) bieje Abficht zu einer dyweren Schidigung der beiden Grenjtidte Aadyen
b Trier audwirkt, die mit am ftaviiten wunte den Yudwitfungen ded Verjailler Vertrages und ber Be-
jaung zu leiden gehabt Haben und nodh leiven. Die Aufhebung baw. Verlegung der Lbevpoitdivettion
wiitde jiic diefe Stabte ein neuer harter Gdjlag fein wnd von der gejamten Veviilferung als eine un-
berechtigte Hirte empfunbden werden. Auch dev bisher bei den verjdhiedenjten Gelegenbeiten vertrefene
Ghrunbjat, mit Riickficht auf bie demniditige Yiedervereiniguig ded Saargebictes mit bem Trierer Begick
an der Gejamtftruftion ber bejtehenven Behirvenorganijationen nichts foefentliched u dndern, wiicde durd)
bie BVerlequng der Oberpoitdivettion von Frier in bedenflicher Weife verlajfen werben. Ter Provingial-
[andbtag Dittet deshalb bie Neid)s- wth Gtaatdregierung, bon einer Aufhebung der Oberpoitbiveftionen
Yachen und Trier unter allen Umitdnden absujehen und fite den Fall der Notwenbdigleit der Fujanmen-
[egung bon Dberpoftbirettionsbezirfen die Pegrenzung der neuen Bezirke jo borzunehmen, daf den beiben
Gtidten Aachen wnd Trier ihre Oberpoftoireftionen erhalten Dbleiben.”

Der 1. Fachausichufy jchlagt hierzu bor (i?tu&]qd}e <. 1_1(}):

, Der Provinziallandtag wolle der Rejofution gujtimmen mit der Mafigabe, dafs bev lepte Sab geftrichen
und dafite gefept ird: ) : : ! >

Der Provinziallandiag bittet beshalb die Neid)3- und Gtaatsregiexung dringend, bon einer Aufhebung
per Oberpoitbivettionen Aachen und Trier abaujeben’.”

Der Mntrag ded 1. Facdhausjdujjes fpitd 3um Befdlup exhoben.

11. Migftande im rheinijden Braunfohlenvevier.

Der Beratung legen zugrunde: . v

a) folgende Cutjdliefung dev KPD.-Frattion (Drudjadye Ne. 70): .

,®as verantwortungsloje Treiben per Bejier des heinijchen Braunfollenreviers ijt dergeftalt, daf
e Aufgabe aller ift, jid) gegen diejes Freiben u tvernden. !

1. Durch die Ausbaggerimg werden grope Ctreden Landed vermwiiftet, daduve) werden Huuberte feine

Bauernexijtengen vernichtet. ; _

1. Quumer mebr roerden die bis ju einem getifjen @Iﬂbﬁ.ftuetfld’]cm‘ll najjen Entjtaubungen in den
Brifettfabrifen bes theinijden Braunfohlenreviers abmontiert und durch trodene efeftrijche Cnijtaubin-
gen exjept. Diefe Eniftaubungen pepeuten eine ungehenere Gefalhr nicht nuw fiie bie im BVetrieh be-
ehiftigten Arbeiter, jonbdern auch fitv die Bewohrer der Siedlumgen, die in der Niihe der Betriebe liegen.
s den angefiiheten Grimben fordert der Rbeinijche Provingiallandtag von der Reid)sregierung

und ber Preufijehen Staatsregicrung die Pejiger der Rpeinijehen Brauntohlentverke dieeh Gejet ju ivingeit:
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Au 1. Die ausgebeuteten Linbdeveien find nicht mue juzuichittten, jondern wenigftens mit 30 em Mutter-
boben 3u bededen und fo diejes Land an die Gemeinden foftenlos abjugeben, die dasjelbe dann an die
tuinierten Sleinbauern verpachten.

Bu 11 Bum Schube von Leben und Gejundheit der Axbeiter im Betriebe und der Vewohner ber Sied-
Tungen im Rheinijchen Brauntolhlenvevier, ijt eé verboten, dafs nod) weitere elefirije Entjtaubungen ein-
aebaut terden, dic beteits eingebauten find jofort abzumontieren und durd) najje Entjtaubungen zu exjesen.
Der Provinziallandtag fordert von der Preufijhen Staatsregicrung und der NReidysregierung, bajy biex
fofort gehandelt wird. Die Toten und Vevleten von Grube Hubertus find ein ewnjter Malhneuf, der jofortiges
Handem berlangt.”

b) folgenber ntvag der SPD.-Fraftion (Drudjache Nr. 96):

,Der Provingiallandtag erfucht die Provingialverwaltung, bei ber Reidhs- und Staatdregicrung dabin
3u toirfen

L. baf i Braunfohleninduftrie durd) Gejes gezwungen toixd, den der Land- unbd Forftwirtichaft duvch
ben 2Abbau der Braunfohle entzogenen Boben tvieder in einen foldhen Bujtand ju fepen, dafs ex der

Lanb- unb Forjtvictjchaft wicder dienftbar gemacht roerben Tanm;

I1. umjangreiche Sicherheiten von Leben und Gefundheit der Arbeiter in den Braunfohlenbetrieben und
ber Bewohner ded Braunfollenrevierd ju treffen.”

¢) Qntrag des 1. Fachausjdyuijes (Drudjache Nr. 109):

»Der Provingiallandtag twolle

1. bie Enijchliefung der SHPD.-Fraftion ablebnen,

2. unter Ablehimmg ded Antrags der SPD.-Fuaktion den
Provingialausichufy exjuchen, dbem ndchjten Provingiallandtage einen Bericht itber bie Mifjtinde, die jidh
im Brauntohlenrevier diurc) ben Abbau der Braunfolle evgeben haben, ju exjtatten.”

Bei der Berahung wird der Antrag der SPD.-Fraftion durd) den Abgeordneten Hlofborf wie folgt
erteitert: 68 moge die Nheinijche Provingialverroaltung mit den zujtdndigen Stvetjen bes Jeidyes, bes
Gtaates, ber Fujtindigen Landfeeije und der Braunfohleninduftrie i Berbindung treten, wm im Braun-
foljlengebiete eine planmiifige lmgejtaltung des Ovisbildes bovzubereiten. 65 mige insbefonidere bie
Rbeinifche Provinzialftrafen-Bauverwaltung ein Projelt zur Neuvegelung des ©trafenbilbed im theinijchen
Braunfohlengebiete ausarbeiten und dem ndchjten Rheinijchen Provingiallandtage borlegen.”

63 tird nach dem Untrage de3 1. Fachausfdyuijes bejchlofjen.

12. Wah! cines Mitgliedes zum Wajjerbeirat.

Auj BVorjchlag bes 1. Fachausjchufjes wahlt ber Proviniallandtag entjprechend vem Antrage der
SRD.-Fraftion (Drudjache Nr. 72), den Bauarbeiter Willy Mewrer in Weis (Nreis Newwied) als Erjap-
mann fiiv ben audgefchiedenen Lefrer Peter Knab in Kom-Nlettenberg zum Nitglicd des Wajjerbeivats
burd) Bucuf.

Gine bon der Zentrumsfrattion beantragte Erjapwall jiic Lanbesdfonomierat Jacob Cafpers in Buben-
feim wird nicht vorgenommen, da die Vorausjepungen filv cine Erjagroall nicht gegeben jind.

13. BWefidtiqung von Provingialanitalten.

Die VPD.-Fraftion beantragt (Drudjache Nr. 71):

«Rrovinziallandiag twolle bejchliefen:

S den Haushalt erden ausreichende Dechungamittel eingefept, um es den Abgeordneten des Rhei-
nijchen Provingiallandtags zu exmoglichen, jederseit Vejichtigungen der probingeigenen nftalten und Ein-
richtungen, der bon der Proving benupten und jubventionicrten PRrivatanftalten vorzunehmen, jowie bie
Pilegefamilien ju bejuchen bz, u fontrollieven.”

Sn Nbereinjtimmung mit dem 1. Facdousjdufy dejdliefit der Provingiallandiag, den Anirag der
SURD.Fraftion abzulebhnen.

14, Sontrolle der Gejundieit der Schulfinder durd) Sduldrjte.

Die WPD.-Fraftion jtellt folgenden Antrag (Drudjacye Nr. 60):

,Die Provinzialverwaltung wird verpflichtet, auf die einzelnen Landlreije einguicken, dbaf gux ftin-
bigen Stonfrolfe der Gfejundheit der Schulfinber houptamtlih befoldete Schuldrzte uugeheﬂt werben.”

Der 111 Fachousjchufy beantragt Ablehuung bes Antrages.

Bei den BVerhandlungen twird der Antrag der LPD.-Fraftion dahin abgedndert, dafy an Stelle ber
Worte ,auf die einzelnen Landfreife einzumwicten”, gejet rird ,bei den eingelnen Yanbdfreijen anguregen”.

Der Provingiallandtag bejdylicfit, den Yntrag der KPD.-Fraftion abulehnen.

15. Grfldrung des Dhiinntales als Naturjdubgebiet.

Der Antrag der KPD.-Fraftion lautet (Drudjache Nv. 66):

,Gines ber jdhinften Téiler bes Bergijchen Lanbes, pad Dhiinntal, wird alljihrlic) bon bielen Taufenden
Sanderern umd Erholungjuchenden aufgejucht. Sur Beit jind Beftrebungen im Gange, weite Streden
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biejes Tales diejen Jweden zu entzichen. Dex Provingiallandtag fordert, daf diejes Tal unter Naturjdup
gejtellt toird.”

Auf Vorjchlag des 1. Fachausidmijed (Drudiache N. 108) it der von den Aniragjtellern dahin
ergdngte ntraq, daf in dev vorlepien Feile Hinter pem Wort ,Tal” cingefept wird ,und das Gijgental”
bem SProvingialausdjchuf itberiviefen.

16. Nachpriifung der Verwendbung der filr den Niirburgring bewilligten Provinzial-
mittel.

Die Fraftion der Wirtjchajtlichen Vereinigung beantragt:

,Der Provingiallandtag moge bejdhliefen,
einen aud Yngehorigen aller Fraftionen zujammengejepten Unterjudumggausicduf su wifhlen, der den
Auftrag exhilt, die Vertvendbung dev bei Erbamumg des itcburgringes inveftierten SBrovinggelder nad)=
supriifen.”

Der 1. Fachausjdyup jdldaat Ablehmung bor.

Bei ben Verhandlhungen wird der Antrag der Witjdhaftlichen Bereinigung von den Untragftellern
exiveitert, jo daf er folgenben Wortlaut erhilt:

,Der Provingiallandtag wolle bejdliehen, einen aus Angehdrigen aller Frattionen sujanumengejepten
Unterfuchungsausicyufs gu wiblen, der ben Auftrag erhilt, bie Verwendbung der bei Grbauung des elivburg-
ringed invejtierten Kapitalien nadjzupritfen.

Cotveit Gelder ded Reichd und Preufend mitverivendet jind, wird die Provingialberwaltung beauftragt,
bie Buftimmung der juftindigen Reidhs- unbd Staatsbehirden u der Unterjuchung zu veranlafjen.”

Der Antrag der Fraftion der Wirtjdaftlichen BVereinigung foitd abgelelnt.

17. Nidytbelegung von Privatanitalten, bdie bie Farben der deutjdhen Republil
nicht adyten.

Die GPD.-Fraftion ftellt folgenden Antrag (Prudjade Nr. 38):

&3 ift feftaeftellt worben, dafs eine nzabl Privatanftalten, die dauernd von der Proving mit Pileg-
fingen belegt twerden, die Farben de peutichen Republif bei bejonderen Unidfjen nicht eigen. Wi
falten eine Belequng diefer Anftalten duvch bie SProvinzialverwaltung fite untunlich) und beaniragen:

et Rbeinijche Provingiallandtag twolle Dbejchliefen:

Gine Belequng von Privatanjtalien, die die arben der beutjchen Republif im Sinne der Entidyeidung ber
Preufiijchen Staatsvegievung micht achten, finbet nicht mebr jtatt.”

Der 11. Fachausjchuf jchldgt vor, den ntrag dem Provinzialausichuf aur Criedigung zu iiberroeifen,
wibrend der 111 Fachausidyuf folgende Bejchlupfajjung beantragt (Drudjacye Nr. 105):

,Der Provingiallandtag wolle unter blehnung des Antrages der SPD.-Fraftion den Antrag in nach-
ftefender Fajjung annehnien:

Gine Belegung von Privatanjtalten, bie die Farben der deutjchen Mepublif bei BVeflaggung der An-
ftalten gelegentlich von Neichs- und Gtaatsfeften nicht geigen, findet nidyt mehr ftatt.”

PBei ber Beratung des Gegenftandes beantragt die SPD.-Fraftion im Antrag des 111 Fachausjduijes
bie fiinf Worte ,BVeflaggumg der Anjtalien gelegentlich von” ju ftreichen.

Bom Abgeordneten Renner it namentliche Abjftimmung beantragt. Da dev ntraq bie exforber-
liche Unterjtiigung finbdet, wird pementjprechend verfabren. (0 lpezben 115 Stimmgettel al’:-gc_gepcn D 3ioat
79 Gtimmen fite den abgednderten ntrag ves 111 i‘}ﬂd;aué]cf)uﬂeé und 35 dbagegen, bei einer Stimms
enthaltung. Dex abgednderte Antrag pes 111 Facdhaudichuijes ijt daher angenommen. (&3 ftimmten folgenbe
Abgeorbmeten mif

Ja: Nein:
Nlbers, . Bachem,
Alberh, Frau Blumberg,
Anbres, Braun,
Baumann=Hippenhof, Biichjenjchiits
Baumann-Huisberdern, Dr. Garl,
Frau Beder, bon Detten,
Bergiveiler, Dr. Gichmann, Neuenhaus,
Biertirth, Gerbard, :
Bollig, Freiherr von Gillhaufen,
Bongarh, Dr. Partmann, Barmen,
Broich, Dr. Pactmann, Remidpeid,
Dr. Ereus, Dr. Holb, :
Daams, Dr. Homumelsheim,
Dr. Dichgans, Dr. Jarres,
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Ja:
Dijrr,
Drejen,
Eberle,
Gffert,
Gidmann, KoM,
Elfes,
Grnen,
Fariid,
Siider,
Flofidorf,
arin,
Gyerlad,
(hielen,
Gsofervintel,
SHanjen,
Haud,
$Hebborn,
Senry,
Herrmann,
Heujer,
Sillen,
Hoffmann,
Hilten,
Hopmann,
Horz,
bon Jtter,
Sanfen,
Sennifjfen,
Dr. Jorg,
femper,
Stnopp,
Sftdnzaen,
Strang,
Suhnen,
Stitppers,
Sturth,
Letterhous,
ey,
Loenarh,
Mavy,
Miebne,
Meyer,
Dr. Minnig,
Mediller,
Frau Niedied,
Obenthal,
Pol,
Satl,
Dr. Saafien,
Sanbders,
Sdynaf,
Sdjaefer, Gfjen,
Dr. @&difer, S,
©dymip, Loberid),
©dymity, Undernach,
Steibl,
Steinbiicel,
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Nein:
Julius,
Junabluth,

Dr. $taijer,
Stemmann,

Dr. Stivdyer,
Slobeforn,
Latten,

Lenge,

Dr. Lofenbaufen,
Gdlieper,
Gdroer, Hodhalen,
Dr. ©onbermann,
von Stedman,
Dr. &tein,
Gteinmeyer,
Bielhaber,
LWaffermeper,

Dr. de Teerth,
Dr. efenfeld,
Wiler,

Biegler.
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a:
Stount,
Tenbhaejf,
LWeber=Stray),
TWederahoven,
Dr. 28eil,
Dr. 2ejjel,
2Wepers,
Wolters.

Sreiferr bon Salig-Soglio at fid) dber Stimme enthaltern.

18. Beziiglich der in Deucjache Nr. 30 aufgefithrien Rechnungen wird Entlajtung erteilt.

19. Borlage einer BVejoldbungénadeijung.

Die Zentrumsfrattion beantragt (Drudjache MNr. 116):

+Der Provingiallandiag wolle bejdlicfen: :

Die Provingialvertvaltung moge als Anlage jum nidftjihrigen Haushaltdvoranjdlag eine Bejolbungs=
nacheifung in der allgemein iiblichen Form vorlegen.”

Diefer Antrag wird von der Frattion dahingehend gedndert (Drudjache Nr. 118), dafs an Stelle der
Worte ,eine Vefolbungsnadyveifung in der allgemein iiblichen Fovm” gejept wird, ,cinen Bejolbungs-
plan mit einem Stellenplan”.

Auf BVorjdylag des L Fachausichujfes wird ber Untrag in dev abgednderten Form angenommen.

20. Hoheraujwertung ber Provingialanleihen.

Der Antrag der Voltsredhtparter lautet (Drudjache v, 117):

,Die Anleihen der Proving jollen nad) den bisherigen Vefanntgaben mit 1275 0.H. aujgervertet uno
mit 6 0., jihrlich) vom 1. Januar 1926 an bis gur Auslojung verzinjt werden. Die Anuslojung joll imerhalb
30 Jafren exfolgen.

Bicle theinijchen Sparfajjen Haben in den lepten Monaten difentlicy extldrt, daf jie beveit und ohne
jeben Bujchup ber Gemeinden in der Lage jind, die Sparguthaben iiber 15 b.H. hinaus freiillig aufu=
werten. Bet unjeren Spartajjen wicd dieje ALjicht vorliufig nod) durd) eine preuijde Vevordnung durch-
Freuzt. G5 liegen aber bereitd mefreve Anivdge dem Preufiijchen Lanbtage vor, die eine S{nberung jordern.

Die Proving ift an den Sap von 1214 v.9. fiir Anleiheaufwertung gejetlich nicyt gebunden. Der Treu-
Dinder Ditte fhon dad Recht gehabt, die Auftoertung auf 25 v.9. zu exhdhen.

Gine joldhe Hiheraufwertung Laft jich jo berirfen, dafs ftichhaltige Bedbenten und Bezugnahmen nicht
su Defitedhyten find, und ofme dafy eine Crhdhung der Nmlage erfolgen mufp.

Antrag:

Der Provinziallandtag wolle bejdliefien, die Aufwertung ded Altbefipes der Probingialanleihen bon
125 auf 25 0.9. mit ber Mafigabe u erhihen, daf bie iiber 1215 0.9. hinausdgehende Aujwertung erjt
nad) Grledigung der jepigen 1214 progentigen Aufwertung ur Auslojung fommen joll. Die Beit innerhalb
et die Yuslofung der Mehraufwertung erfolgen jolf, wird jeiner Jeit vom Provingiallandtag beftimmt.
Fiic die Verzinjung der Mehraufwertung gelten die Beftimmungen des Anleiheablojungsgefepes.”

Hierzu ftellt die SPRD.-Frattion folgenden Antrag (Drudjache Ne. 119):

,PBrovingiallandtag jtimmi dem ntrag bon Detten und Genojjen gu mit der Mafaabe, daf an der
Hisheraufwerhung nur jolche Anleihe-Altbefiper teinehmen, die ein Bruttojahreseintonmen bis gu 3000 JLR.
haben.”

Auf Vorjchlag bes I Fachausichujjes bejhlieft der Provingiallandtag, den Antrag der Volksrecht-
partei fowie den Antrag ber SPD.-Frattion dbem Provingialaudjchuf in BVerbindung mit dem BVervwaltungs-
vat der Qanbesbanf zur Grlebigung 3u iiberteijen.

Der Vorfiende macht dem Landtagsfommifjar die Mitteilung, dafs ber 74. Provingiallandtag jeine
Beratungen zu Ende gefitht habe.

Der Landtagafommifjar jdliept den Provingiallandtag mit einer Anjprache (bgl. ben ftenographijchen
Bericht).

Der Abgeordnete Heufer fpricht dem Vorfigenden wnd den Stellvertretern im Namen jamtlicher
Sraftionen mit Ausnahme der LPD.-Frattion den Danf fiiv umjichtige Leitung der Verhandlungen aus.

Nachvem der Vorfiende feinerfeits gedantt und dabei vem Landtagsbiivo feine bejondere Anerfennung
fitr bie mufterhafte Vorbereitung der Verhandhungen audgefprochen Hat, wird bie Sigung um 13 Uhr
10 Minuten gejchlofjen.

Der Vorfiende: Die Sehriftfiihrer:
Dr. Sarres. Elfes. 2. Haud.
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36 74. Rpeinifcher Probingiallandiag.

Berzeichnis

ber Ausfchiiffe ded 74. Rheinifdhen Provinziallandtages.

1. Fadjansdjcduf:
Bojigender: Dr. Hagen; ftellvertr. BVorfipenver: Dr. Hartmann (Remjdeid); Scijtfiihrer:
Dr. Gdyitler; jtelivertr. Sdriftfiihrer: Bongarh; Mitglieder: Dr. Did)gans, Dunber, Eberle, Haud,
Stoenzgen, Jreiherr bon Loé&, Dr. Saafen, Sdydfer (Cjfen), Dr. Stein, Triebel, Vielhaber.

IT. Fadjousdjdui:
Borjigender: Dr. Staifer; ftellvertr. Vorfipender: Kurth; Sdyriftfithrer: Janfen; ftellvertr. Schrift-
fithrer: Bedt; Mitglieder: Frau Beder, Frau Blumberg, Daams, Frin, Henty, Hervmann,
Fl. Hopmann, Strang, Kitppers, Fl. Otto, Steinmeyer.

111 Fadjaudjdui:
Borjiender: bon Jtier; ftellvertr. BVorfipender: Renner; Sdyriftfithrer: Biichienjchiip; ftellvertr.
Sdriftfithrer: SKubnen; Mitglieber: Bacdhem, Bierwirth, Deppe, Cidmann (Kbm-Videndorf),
Dr. Gidmann (Neuenhaus), Gielen, Fal. Gojewintel, Greven, Kemper, Rath, Dr. SGonbermann.

IV. Fadyaudjdui:
Borjiender: Mehne; jtellvertr. Vorjiender Freiherrvon Salis-Soglio; Scrijtjithrer: Theifien;
ftellvertr. Sdriftfiihrer: Fiegler; Mitglicver: Baumann (Huisberben), Braun, Gerhard, Hanjen,
Qeng, Qenze, Meurer, Meper, Wajfermeyer, Weber (Uachen), Dr. Wejjel.

V. gadjoudiduf:
Borfigender: Heufer; ftellvertr. Vorfiender: v. Stedbman, Sdriftfithrer: Albers; ftellvertr.
Sdyriftfithrer: Noph(; Mitglieber: Alberp, Bergweiler, Broid), v. Detten, Frifd), Krapoll, Pitard,
Sdylieper, Sdroer (Hochhalen), Steidl, Tenhaeff.

Wahlpriijungdansdjdui
Borjipender: Dr. Schdfer (R0Mm-Deus); ftellvertr. BVorfipender: Hoffmann; Sdyiftfiihrer: Sdhdfer
(Gfjen); jtellvertr. Scuiftfiihrer: Adler; MWitglieder: Dr. Creut, Flopdorf, Freiherr v. Gillhaufen,
Fil. Gojewintel, Hervmann, Krang, Mif, Rath, Schroer (Hodhalen), Strunt, Triebel.

Gejdiftaordbnumgdansdjdyni :
Borfigender: Scrder (Gffjen); ftellvertr. Qim:(gtsenhet: Abams; Sdriftfithrer: Haud; ftellvertr.
Sdyiftfithrer: Elfes; Mitglieder: Bedht, Cherle, Gejfinger, Dr. Hartmann (Bavmen), Dr. Kaifer,
Maus, Dr. Gaafien, Dr. Gtein, Tenhaeff, D. Dr. de Weerth, Dr. Weil.

7 Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




	[Seite]
	[Seite]
	Erste Sitzung.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Zweite Sitzung.
	Seite 4
	Seite 5

	Dritte Sitzung.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Vierte Sitzung.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Fünfte Sitzung.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36


